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Frei« Hsndl
? - E-^. meLrt »nter dem Z8. FeSrsar amtlich: 

^nrr bekannten Erklärung vam 18. Fe
tzt. Trat zki  zwar fLr Rußland
». ^"»drgvng des Kriegsznstande» snd die 
^mod-ltfiernng verkündet, zugleich «See die 

eines Friedensvertrage« abge- 
7-iI, sich geweigert, an einer ihm vor.
Kesch.agenen Vollsitzung, in der ihm die Ent. 
- des Vierbvndes mitgeteilt »erde«
^ure-t. teilzunehmen, und hat die Berhand- 

abgebrochen. — Durch die einseitige 
^Mche Erklärung ist selbstverständlich d er  

? dz a ft « ,  d nicht b e s e i t i g t  und 
orredenszastand nicht an seine Stelle ge» 

A .." ^ d en . Vielmehr hat die Weigerung.
Friedensvertrag zu unterzeichnen, d ie  

^ . " s t e l l n , g  de s  F r i e d e n »  u n m S g .  
ei» ^  macht. Gerade zur Herbeiführung 
»n-s Friedens aber war der WafsenstUlstands- 

^rrrag vo» rs. Dezember 1917. wie der ver- 
« ,.?  ̂ ?^ner Einleitung ausdrücklich hervor- 

' "bzeschlossen worden. Mit dem Verzicht 
N ' Fri-de» hat daher das bolschewistische
M "̂ch " u s d ie  F o r t d a u e r  de s
?es « ^ n s t i k l f t  a n d e r  ve r z i c ht e t .  Die- 

^^l'cht ist der Kündigung gleichzuachten. 
d»k ^  Ea'serliche Regierung stellt hiernach fest.

S die Petersburger Regierung durch ih r  
« r  » h a l t e »  den W a s s e » st i l l st a n d 
d?V» ^  S« k ü n d i g t  hat. Diese Kün- 
ie  ̂ 1? "ld am 18. Februar erfolgt auzu» 

deutsch, Regierung mutz sich dem-> 
«ach Ablauf der vertraglich vorgesehenen 

»o» /agigen Kündigungsfrist f r e i e  H a n d  
jeder Richtung vorbehalten.

^E^sbefteieKde Wort G  vM unserer RLgleMNg 
Beratungen Lm Großen Haupt- 

er, an deren Ergebnis die Entscheidung hing, 
^  deutsche Reich Trotzkis Forme? vom 

Eneden^ beantworten sollte, haben Zu der Fest- 
A. bie nach der Veröffentlichung des

^Litowsker DerhandLungsberichtes som Z. und 
Rck ^E»ruar jeder bescheidene Bürgersmann von 
b a l i ^  Archen Lonnte: Trstzki hat durch sein Wer
de« ^  letzten Sitzung bewiesen, daß er nicht 
z. onedeu Wollte, sondern den Streit. Auf die 

^  wFriedLnserkLörring" einzugehen, wäre 
kein Reiches unwürdig gewesen. Es blieb

Folgerung» als die nunmehr von der 
Ära! Legierung gezogene: Wollen die Maxi- 
^  ^  weiter verhandeln, so zeigen sie ihrer- 
Bak nichts an der Herbeiführung eines

Friedens Liegt; liegt ihnen aber 
Erm Frieden, so werden alle Abmachungen 

wurk ^  ^  öur Erreichung des Friedens getroffen 
do« ^  Der Waffenstillstand selbst also ist durch 
y - ^chewistijche Verhalten in seinem Bestände 
^ ° ogiich geworden; Trotzkis Abreise aus Brest- 
Na^bE ^deutet die Kündigung des Vertrages« 
deutle ^  fiebentagigen Frist hat das
Aack ^ich wieder seine volle kriegerische Freiheit 
Aesd«.4 wie der gestrige Heeresbericht

Mittag 12 Uhr eingetreten ist. 
s tsn d ^  ^  Kreisbaren Folgen des WaffenstM- 

^  deutsch-ruWchen Front hat die 
kann *Eitung ^  entsä>siden. Unmöglich aber 
wir^ Aussichten, die sich hier eröffnen,
Sein» Ew der Erwähnung jener Berichte vorüber- 
^  ^  ^  uns aus den baltischen Gebieten hinter 
lick zu Ohren gekommen sind. Mit dring-

Hilferufen hat sich nicht nur dss baltische 
dern in den russischen Ostseeprovinzen, son-
^  u auch großer Teil der lettischen Führerschaft 

Rutsche Reich gewandt; von Deutschland 
^en ^  Schutz gegen den Vernichtungsfeldzug, 
ruM;^.E plündernde, mordende und brennende 
g ' ^  Soldateska in den ihrer Roheit preis- 

nrchtrussischen Landsirecken führt. Und 
Zdnl-^Eer her, aus Finnland, kommen Wünsche 
Wo^ - deutscher Hilfe. — Wir sind

^  eingedenk der NoLwendigkei^ über EnL-

Tee Weltkrieg.
AmLIicher deutscher Heeresbericht.

Ber l i n-  18. Februar. (W.-T.-B.).
Gr s ße s  H s u P t q u a r t i e r ,  18. Fsbmar.

Wef l Nche r kr i egs f cha  «pl at z:
An Vielen Stellen -er Fwnt lebte am Abend der ArMerlekampf auf, 

Die AnfanLerie-Lligkeit blieb auf ErAm-rmgsgsfechte beschrankt. --- Bei 
klarem Froftwetier waren die Fliege am Tage und in der Nacht sehr LStkg. 
Militärische Anlagen hinier der Mndlichsn Front wurden in., großem Am« 
fange mit Bomben belegt» Ein Flugzeug griff London an.

An den beiden letzten Lagen wurden im Lustkampf und von der Erde 
am 18 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballons abgeschossen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Lrfie General QuarKerMeister: Ludendorf  f.

schliehungLir VSN großer Tragweite und dauernder 8 schlossenLn Friedensvertrages rein Frieden in der 
politischer Bedeutung nicht Stimmungstatsachen? Ukraine eingekehrt sei. Die russischen Maximalsten,
und Gefühle entscheiden Zu Lassen; wenn wir aber 
die Frage der nordrussischen Ostseeprovinzen und 
Finnlands in den Kreis der Betrachtungen ziehen» 
die sich an das Ende des deutsch-russischen Waffen
stillstandes knüpfen, so meinen wir, daß sich in der 
Tat hier politische GesichtspUnM von höchster Be
deutung austrry. Doch frM H  M  Mächst die 
oberste Heerssteilung allein das Wort!''

Berliner PreWimme«.
Zum Ablauf des Waffenstillstandes rm Osten 

sagt der „Bert. Lokslanz.^. Deutschland steht vor 
der Ausführung bedeutsamer Entschlüsse, die bei 
den Beratungen im Großen Hauptquartier formu
liert wurden. Wir sind vor aller Welt zu den 
Schritten gezwungen, von denen im Osten die

Die Haltung Ssterreich-Ungaens.
Zur Frage des Ablaufs des Waffenstillstandes 

mit Rußland wird von unterrichteter Seite mit
geteilt: Oftsrreich-Ungarn wird von dieser Even
tualität nicht berührt, Vs es mit Rußland keine 
gemeinsame Grenze mehr besitzt und in den Ge
bieten, wo ein Konflikt inbetracht käme. keine 
Truppen hat. Anders wäre die Sachlage, wenn die 
Mrame von den BvlschewMs bedroht würde. 
Übrigens steht fest, daß die Monarchie in dieser 
Frage wie in allen anderen Ln vollem Einver
nehmen mit Deutschland vorgehen und auch, wenn 
Deutschland weitere Operationen einleiten sollte, 
sich in Übereinstimmung mit der deutschen Regie' 
rung befinden wird.

Die Ukraine an die deutsche Reichsregierung.
Die ukrainische Delegation in Brest-Litowsk hat 

der deutschen Reichsregierung eine Erklärung an 
das deutsche Volk übermittelt, wonach trotz des am 
9. Februar mit den Staaten des Vierbundes Löge-

die gedungenen Banden der Roten Garde, seien von 
Norden her über dss Land hereingebrochen« Sie 
Vereinigten sich mit den von der Front entLaufenen 
russischen Soldaten und mit befreiten Sträflingen. 
Aus der vernichteten und brennenden Stadt zogen 
sie weiter auf der Suche nach neuer Beute. In  
diesem harten Kämpft um ihre Existenz sehe sich die 
Ukraine nach Beistand um, Überzeugt, daß das fried- 
und Mdnungsliebende deutsche Volk nicht gleich- 
giltig bleiben werde, wenn es von der Not der 
Ukraine erfährt. Das deutsche Heer besitzt die 
Macht, durch sein Eingreifen die nördlichen Grenzen 
der Ukraine vor dem wetteren Eindringen des 
Feindes M schützen.

Dazu sagt der „Bert. Lokalcmz.": Wir wollen 
annehmen, daß bei den gelegentlich der Beratungen

nächsten Wochen ansgefiM sein werden, ohne daß im Großen Hauptquartier getroffenen Entfcheidun- 
nach dem Westen nur die geringste Änderung unss  ̂
rer Dispositionen pLatzzugreifeK brauchte. Dss Ziel 
unserer diplomatischen Verhandlungen m Brest- 
LitowsZ war vor Friede mit ganz Rußland. Dieses 
Ziel ist nicht erreicht worden, dagegen ist ein Teil
erfolg M verzeichnen: der Friede mit der Ukraine.
Es handelt sich darum, diesen Frieden Zu schirmen.
Außerdem find ems Kurland, Livland und Esthland 
Hilferufe Zu uns gedrungen, die wir nicht unerfüllt 
Lassen können.

Nach der «Kreuzztg." wird gesagt: Es versteht 
sich von selbst, daß wir bezüglich Kurlands und 
Litauens freie Hand haben. In  gleicher Weiss 
steht es uns aber zu, wie in der „Nordd. AAg. Z u 
geschrieben wird, ohne alles weitere uns in Livland 
und Esthland festzusetzen, um die haltlosen Zustände 
Zu beschwören, welche durch die Räuberbanden, die 
sich Rots Garde nennen, in den Frieden der Bevölke
rung hineingetragen werden.

Der «.Vorwärts- sagt: Es bleibt die Aufgabe 
der SsziaLvemokratie. unter unverbrüchlichem Fest
halten an der Landesverteidigung immer wieder 
den Weg anzuzeigen, der allein zum Frieden 
führen könne.

gen die große Gefahr nicht übersehen worden ist, 
die der Ukraine vsm Bolschewismus droht. Diese 
Gefahr» die leider nicht nur theoretische Bedeutung 
hat, stellt gleichzeitig auch die praktische Durch
führung des wirtschaftlichen Abkommens zwischen 
den Mittelmächten und der Ukraine Lnfrage. Ihr 
Gewicht darf nicht unterschätzt werden. Der ver
einbarte Austausch von Lebensrnitteln und Roh
stoffen, von Maschinen, halbfertiger und fertiger 
Ware ist für die Fortführung und Beendigung des 
Krieges Zu wichtig, als daß wir glauben könnten, 
er wäre bei den Entschlüssen im Großen Haupt
quartier nicht angemessen berücksichtigt worden. 
Wir haben das unbedingte Vertrauen, daß die 
oberste Heeresleitung der politischen StaatsLeiLung 
jede Gewähr für etwa notwendig werdende Maß 
nahmen geboten haben wird.

Eine abgelehnte Vermittelung.
Nach einer Meldung des „Temps" aus Peters

burg erklärt man in maximalistischen Kreisen, die 
österreichische Regierung habe den Volksbeaustrag- 
ten angeboten, auf politischem und wirtschaftlichem 
Gebiet Zwischen Rordrußland und der Ukraine zu 
vermitteln. Wien habe sich verpflichtet, die Kiewer 
Rada zu bedeutenden territorialen Zugeständnissen 
an die Petersburger Regierung zu veranlassen, da
gegen verlangt, daß polnische Abgeordnete den 
Unterhandlungen über die schwebenden Fragen bei
wohnen dürften. Der Rat der Volkskommissare 
Habs nach erregter Sitzung das Wiener Angebot 
abgelehnt.

Hilferuf der Eschen.
Telegraphisch wird gemeldet: Die bevollmäch

tigten Vertreter der esthnischen Kleingrundbesttzer 
der Kreise Dorpat. Fellin. Pernau und des Dor- 
pater Hausbesitzervereins sind in Danzig einge
troffen und haben die deutsche Regierung im 
Namen aller esthnischen Kleingrundbesttzer Nord- 
livlands um Hilfe gegen die Schreckensherrschaft 
der Maximalisierr und um sofortige Besetzung -es 
Landes durch das siegreiche deutsche Heer gebeten. 
— Ebenso haben die Hapsaler Deutschen und 
deutschfreundlichen Esthen gestern Abgesandte an 
die deutsche Heeresleitung mit der Bitte um schnellste

Besetzung des Landes gesandt, da sonst alles ver
loren ist.

Nach in Riga eingetroffenen Nachrichten find 
bis 16. Februar in Dorpat L66 Deutsche und viele 
deutschfreundliche Esthen verhaftet worden. Alle 
Lebensrnittel wurden konfisziert, sodaß die Ernäh
rung deutscher Frauen und Kinder kaum wehr rnög- 
lich ist. Hunderts der Verhafteten sind in die Kase
matten nach Kronstadt übergeführt worden. Das 
Leben der Verhafteten und NichLVsrhafteten- die 
schon lange etrvassnst find schwebt stündlich in aller
größter Erfahr» da dir Maximalisten die Ver
hafteten als Geiseln gegen Deutschland verwenden 
wollen und unter den Nichrverhafteten ein Bluts 
bad anzurichten drohten. Durch Maueranschlag 
wird der baltische Adel, Männer von 17 Jahren 
und Frauen von 26 Jahren, für vogelfrei erklärt.

Wir hoffen, daß unsere Regierung sich auf diesen 
Rechtsboden stellen und danach schon in den nächsten 
Tagen die erforderlichen Maßnahmen treffen wirft 
Sie bleibt dabei durchaus im Nahmen des Berieft 
digungsknegeK, den sie gegen das revolutionäre 
nicht minder wie gegen das Zaristische Rußland zu 
führen gezwungen ist. Dem SelbstbLstimmungsrecht 
der Völker droht von den gegenwärtigen Macht- 
habern in Petersburg die schlimmste Gefahr. Wir 
würden uns selbst aufgeben, wollten wir die herz- 
bewegenden Hilferufe aus den Baltenlande unge- 
Hört verhaken lassen.

Furcht vor eirWr ^Ätschsn OftsffsMm-.
Aus P e t e r s b u r g  wirb iHir-ekt semeSei:!M - 

Fm Smolny-AnstiLut fand am 16. Februar M  
Kriegsrat statt, tu ^em die Demobilisierung er
örtert wurde» An den Beratungen nahmen meh
rere OffiMerE des früheren E-Mera-lstabs teil, de
nen Lenin dtze Frage vorlegte, mwiiowert mit der 
Möglichkeit einer V e r t e i d i g u n g  de r  
H a u p t s t a d t  gerechnet werden könne, falls eine 
n e u e  deut s che  O f f e n s i v e  beginnen sollte? 
ock es möglich ft-i, mr der Nordfront ein-e aus-- 
reichend starke Armee mi-t genügend Artillerie zck 
sammeln u?Ä> ob noch Aussicht vorhanden sei, di6 
DWplin im rmjssischen H-seve wieder herzustellen»
Die Auskünfte, die Lenin erhielt, lauteten dem 
„Bamrieje U-tvo" zufolge nicht überraschend, da bis 
Lage M all^omeinsn zu gut bekannt sei, als daß 
mam sich noch illusorischen Hoffnungen hingeben 
könnte. Trotz der Aussichtslosigkeit eines ernsthaf
ten M litärM en Widerstandes ist es Ta t s ache»  
dtß die Rätevegiemmg sich mtt dem Gedanken 
n e u e r  O p e r a t i o n e n  trägt und anscheinend 
VorbeveiAungen Mx Verteidigung der HauiptMdL 
trifft.

E iE  andere Meldung besagt: Die Smolny- 
regierung trt'st nach den Berichten der maximale 
stachen P-vesse Vorbereitungen, die aus die W i e 
d e r a u f n a h m e  d e r  F e i n d s e l i g k e i t e n  
an der Front hindeuten. Dem „Mast Nsridcs^ 
zufolge will sich L e n i n  mit K a l e d i n  verstärk 
digsen und ihm den Vorschlag unt^bvsrt-en lassen, 
die inneren Zwistrgkeiten sinZustellen. die innere 
Front zu kräftigen umd den Kampf gegen den ge
meinsamen Feind wieder M beginnen. Am Zu- 
lammen hang hiermit hat der Oberbefehlshaber 
K r y l e n k o  alle früheren Generale durch einen 
öffentlichen Aufruf aufgefordert, sich sofort wieder 
der Armes zur Verfügung zu stellen. An Peters- 
burg wAd der WiLdenboMn des Kampfes allge
mein eröttert. In  allen Schichtern der Bevölkerung 
macht sich eine dumpfe W u t g e g e n d i e R ä t e ^  
r e g i e r u n g  bemerkbar, die es nicht verstanden 
habe, dem Lande den notwenWjgen Frieden zu 
kM'Ngsn, gr-eichzeittg aber durch die bolschewistische 
Propaganda die Auflösung des Heeres beffchlsu« 
nLgst mrd die Kampfkraft Der Truppen vernichLB 
habe. Die Anwerbungen für di^ N e v o l u  
t i o n s a r m e e  nrehmen lm5o?gedessen nicht den 
vom Smolnv-AEintt enmaEten Verlauf. M§ 
dk neue Rote Gaiöde ha Von sich Msher ckar seht 
Mennig Soldaten anwerben lassen, da die Kriegs^ 
mlMakeit der Trnrrppen schon zu sehr am Aus
dehnung gewonnen hat, als daß es der Bittere- 
gienung noch g-elingsn könnte, ein tLMtzffähiges 
H^er mrs die Beine Zu, s te lle  ^



VuHüSMck «tz-LH P »Nrrs r« M  VstWrster.
Tke Rachttcht. da- Äle Bertreier der GntenLs- 

MächLe »AS Petersdurrg Veötrdeben Worden sck-en- 
Zdkrd dem«ntt«ck. Roch den russischen Blattern 
Lrsnp man eher das Dogren-sU Mmehme«. Danach 
müssen auch gemeinsame BerartAngen der fremden 
D s t s c h a f t « r  mi t  L«i r rn « n d  Tr o t z ! !  
v o r b e r « i t « t  sckn. Bon England g?ht jetzt ei-n 
Ruff aus, d aß  d i r  - f r eunds cha f t l i c hen  Be -  
H i e h u n g e n  mA R u ß l a n d  auftechterhaldsn 
werden müssen. In  den russischem Kreisen würd 
ha-ttmäckiN d-e Kmrde verbrettet, daß Buchemsn, 
der angeblich seinen Posten in Petersburg krank- 
hei^lMlber verlassen ho/tLe» die engLische Botschaft 
in Rußland aufs rteus übevnehmen wird.

„Weftminister Gazette" schreibt, daß. wenn der 
Zdrieg mit der W i e d e r h e r s t e l l u n g  d e s  
p o l i t i s c h e n  Gl e i c h g e wi c h t s  in Europa 
emde, die Stellung dar Alliierten durch den Aus- 
fall Rußlands als Großmacht schwer benachteiligt 
wLLden rckvde.

Die deutschsreilndKche Genfer „Suifle" bezeichnet 
die P r o k l a m a t i o n  der P e t e r s b u r g e r  
R e g i e r u n g  als einen B ruch mit den M i t 
t e l mä c h t e n .  Rußland fei das Land der Über
raschungen. und der Bruch vor diplomatischen Ver
handlungen durch Rußland könne unvorher
gesehene Folgen haben.

Die Kämpfe im Westen
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 18. Februar- abends.

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Großes Hauptquartier- 17. Februar.
Wes t l i che r  Kr i e g s s c h a u p l a t z ^  

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht:
In  Flandern und im Krisis vielfach susleZender 

Feurrkampf.
In  Reineren JnfanLerlegefZchten bei Therify 

nud südlich von MarcoinZ wurden Gefangene ein
gebracht.

Vei Lahure und Nipont- auf dem östlichen 
Maasufer und im Sundgsm zeitweilig erhöhte Ge- 
fechtstätigkett.

Unsere Flieger haben in der letzten Nacht Lon
don, Dover, Dunkirchen, sowie feindliche Seestreit- 
lröfte an der französischen Nordküfte mit Bomben 
angegriffen»

Ö stlich er K r i  egssch au platz r
Grstzrussische Front:

Der Waffenstillstand lLuft am 18. Februar, 
12 Uhr mittags, ab.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste LeneraLqnartiermeistcr: Ludendorff.

RmnLnV^ FriedenswimschL.
M o in W i e n  verlautet, erstreben die Ru

mänen folgendes: Dk Mittelmächte sollen die 
SouverärnälLt Rumänri^ens anerkennen, die Frage 
der Dynastie dem Lande Numanrien selbst über
lassen wecknen, RurnLnien will die Dobvudscha 
abtreten, daMz sollen Hm die Zentralmachts ihre 
mechürvollende Unterstützung in der Angelegenheit 
Beßarradiens ufichevn. In  politischen Kreisen ver
lautet. die Derhandlungan ständen günstig. Das 
KoTrefpondenzburvcm meldet was Bukavest: Nach 
ZUVm-lLsstgen Nachrichten ems Jassy hat General 
Averescu das K a b i n e t t  noch ni cht  v o l l 
s t ä n d i g  gebildet. Die Grundlage der neuen 
Skegieyung P  der Fckeche mit den Mittelmächten.

Vvr Sntfchckdendstn Eretznifft«.  ̂
^Ceccko" meldet: Man «w artet im L o n 

d o n e r  «nd P a r t s e r  diplomatischen Kreisen 
bestkmmtt für die nächste Zelt e n t s c h e i d e n d e  
E r e i g n i s s e  in Jassy and Bukarvest. Man be
trachtet dem R ü c k t r i t t  K ö n i g  F e r d i n a n d s  
vls eine n ich t me h r  a b z u w e n d e n d e  T a t 
sache,  doch widorspreHen sich die NachvichLvn 
nach, ob der König zu Gunsten seines Sohnes oder 
fti-nss B-ruders abdanken werd«.

KieLms Haffnnng «ehr in Packs.
Doe ofstAiellen Kreisen nachstehende Kor

respondent der Bäcker Nachrichten meldet aus 
Parts, mark mache sich dort leime Wertuiebenen 
KoffnunHen auf die veelLngeruny des rvmä- 
nM en Widerstandes. Marn gewohnte sich im der 
letzten Zeit an den Gedanken, daß die alte Ost
front aus der Rechnung gefalle» ist.

» »

«ufnrs das polniM  Bott.
DM M ener NtSttern -ufolge fand am Sonn- 

Mend eine Bsüsitzumg des W i e n e r  P o l e n -  
k l n b s  statt, am der auch mehrere Herrenhaus- 
E g K e d «  teiln«huren. I«  derselben «Mide eine 
Nsm Abgeordneten D a s z y n s k i  vorgelegte von 
der parlamentarischen Kommission 4m ALgeord- 
Astenhmrse aLFvAed'ende E r k l ä r n n g  sowie ei« 
A u s r u f  an das polnische Volk, worin gegen die 
Z u  e r k e n n n » g  d e s  E h o l m e r  L a n d e s  
an die U!atne protestiert wird, sowie eine gleich- 
LcuckenLe RefoluMm im Herrenhaus- ohne De- 
Hatte einstimmig angenommen. Die Kundgebim- 
grm stich tm schärfstem Tone atz;efatzt. über das 
baFtifche vorgehen tm Atz;-ordnetenHaufe wird 
der Polenklvb heute bersten. Die Blätter mel
den weiter, daß zwos, polnische Delegierte, die der 
Mrntster des Äußern Graff Czernin zu einer Be- 
Hr^chung einlud, die Einladung ablehnten.

Berlin, 17. Februar, abends.
Vsn den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht von? 

15. Februar abends lautet: Ziemlich heftige Artil- 
lerietätwkeit in mehreren Abschnitten auf dem 
reckten Maasuker, in der Woevre und im Ober
elsatz. Zwei feindliche Abteilungen, die unsere 
Linien an der Front des Cbaume Waldes zu er
reichen suchten, wurden durch unser Feuer zum 
Stehen gebracht. Don der übrigen Front ist nichts 
zu melden.

Französischer Bericht vom 16. Februar abends: 
Es ist nichts zu melden nutzer Artilleriekampf aus 
dem rechten Maasufer, besonders in der Gegend 
von Vezonvaux und an einigen Punkten des Ober
elsab.

Enalischee Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 15. Februar 

abends lautet: Heute überraschte eine unserer P a
trouillen am frühen Morgen eine deutsche Arbeiter- 
abteilung östlich von Loos. Das Feuer wurde aus 
Maschinengewehren auf den Feind eröffnet und die 
feindliche Abteilung zerspreng. An anderen Stellen 
der Front brachten unsere Patrouillen wieder eine 
Anzahl Gefangene ein. Die feindliche Artillerie 
war tagsüber zwischen Gonzeaucourt und der 
Scarpe und auch im Abschnitt von Lens tätiger 
als gewöhnlich.' Einige Tätigkeit wurde auch in 
der vergangenen Nacht und heute nordöstlich von 
Ppern entwickelt.

Englischer Bericht vom 16. Februar abends: 
Angriffe, welche vorn Feinde in der Morgenfrübe 
in der Nachbarschaft von Lcwaquerte und Gherisy 
ausgeführt wurden, führten zu einem scharten Ge
fecht. wobei den feindlichen Abteilungen Fne An
zahl Verluste zugefügt wurden: einige unserer
Leute werden vermißt. Die feindliche Artillerie 
war heute in einer Anzahl von Abschnitten, beson
ders westlich von Cambrai und südlich und nörd
lich von Lens und in der Gegend von Passchen- 
daele, tätiger.

General FoH.
Wie 

geht ans
neral Fach immer mehr in den Vordergrund tritt, 
sodaß man In ihm in Bälde den Nachfolger des 
Generalissimus Petain erblicken könnte.

Rücktritt des englischen Generalstaöschefs.
Reuter meldet amtlich: Sir William Robertson 

ist zurückgetreten. Zu seinem Nachfolger als Thef 
des Generalstaöes wurde Sir Henry W'rlson 
ernannt.

Dazu meint die „Post", der Rücktritt beleuchte 
hart den Zwiespalt, der zurzeit das englische öffent
liche Leben beherrscht.

Die Verluste der australischen Erpeditions-Armee.
„Algemeen Handelsdlad" zufolge betrugen nach 

einer Meldung aus Melbourne die Verluste der 
australischen Exveditions-Armee im ganzen 226 000 
Mann: davon sind N5 WO verwundet. 43 000 tot, 
67 000 trank und 4M0 gefangen oder vermißt.

dir ..Züricher Morgenzeitung* berichtet, 
französischen Andeutungen hervor, dah Ge-

D

M r UeKhslasssSMKttz.
Wer den mutmaßliche« Verlauf Her atm 10. 

Seginnendr« bitzuMgperiode des Reichstages er- 
fähvt der „Bert. Lokalem-.*, daß « «  Dienstag 
dem 1S. im Plenum Staatssekretär v o n  K ü h l -  
Haan» bei der ersten Lesung des F r i e d e n s -  
V e r t r a g e s  « t t  d e r  U k r a i n e  eine len^e 
Rede horten wird. B » Montag, dem 26. wird die 
Mz-emeine Ansfpvache beginnen, während der 
dicht nur der RrichsSamAer G r a f  H e r t l i n g ,  
sonder« auch der Dt-ekan-Ler E r z e N e n -  v o n  
M a y e r  dao Wort evsreife« werde». ,

NsszckchnUqW« Wieder StaptsnPinveL 
Kaiser Karl verlieh aus Anlast der Been- 

tSgLmig der DerharMungqn von Brest-Litowsk dem 
Botschaft« von  M e r e y  die Brillanten zum 
Kriegskr^uz für AivLZDerdienste erster Klasse, dem 
S-kiisnschef Dr. G ratz  das GvostSreuZ des 
Leopoldordan» nM der KriegsdekoraRon, den 
Gesandten FrHr. M i t t a g  und Dr. von  W i e s -  
k e r  das Grotzkrou- des Franz Joseph-Ordens mit 
der KrckeNLdekovatLM, vnd dem LegationsraS 
Kchan. An d r i  an- Me»r  b ü r g  den Titel sirnes 
McherMh-ntQchen Gelmchte«.

Vor einer französische« Offensive?
Der „Franks. Ztg." wird aus Genf gemeldet: 

In  dem aus dem franwsischen Krieasministerium 
stammenden Sitllcrtionsoericht des Lyoner „Nou- 
velliste" wird das Publikum auf eine in den aller
nächsten Tagen, vermutlich am zweiten Jahrestag 
der Schlacht von Derdun. erfolgende größte Offen
sive der Entente vorbereitet.

.  «

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 17. Februar meldet vom
italienisch!,, KrieMch««platze;

Keine besonderen Ereignisse.
 ̂ r. Der Chef des Generalsta-es.

JtaNenischer Heeresbericht«
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

16. Februar lautet: Gestern beschränkte das
schlechte Wetter die Kampstatigkeit im Gebirge auf 
ein Mindestmaß. Nur aus der Gegend d>er Astach 
werden einige heftige Artilleriekämpfe östlich des 
Flusies und Tätigkeit von Crkundungsabteilungen 
gemeldet. Im  Abschnitt von Montello überschritten 
englische Aufklärungsabteilungen kühn die Piavs 
und erreichten die feindlichen Linien. In  der Ebene 
die gewöhnliche Feuertätigkeit. Eine unserer Pa
trouillen machte einen Einbruch in den Brückenkopf 
von Eapo Sile. überraschte einen feindlichen Posten 
vnd kehrte vollzählig mit den Waffen der getöteten 
ödes i« die Flucht geschlagenen Feinde zurück.

KachM«Ke M  RMeskphe« MedeckaGL
Bus Rom wird aemeldet: Asf Wunsch des 

Ministerpräsidenten Orlando ist dir unter dem Vor
sitz des Generals Taneps zur Untersuchung und Be
richterstattung über die Ursachen und die Verant
wortung für den Rückzug an die Piave eingesetzte 
Untersttthungskommissio« zvrLckge-rete«. Orlanoo 
umschrieb die Aufgaben der Kommission und die 
ihr zur Verfügung gestellten Befugnisse. Er ver
sicherte, daß der Gedanke der Regierung der gewesen 
sei, der Untersuchung nach den Ursachen und den 
etwaigen Verantwortlichkeiten, in welchen Kreisen 
sie sich auch finden mögen, keine Schranke zu setzen. 
Die Regierung habe stets die Absicht gehabt, der 
Kommission vollkommene Freiheit M Lassen dm- 
sichllich aller Vorkommnisse and aller Persönlich
keiten. Orlando drückte schliestlich fein Vertrauen 
aus, daß die Kommission ihrer bedeutsamen Auf
gabe zur Zufriedenheit des Landes werde gerecht 
werden können.

- M ^ »

Der türkische Krieg.
THrMcher -»errsdrrichl. ^

Der amtlich« tiirMch« Heeresbericht »am 
16. Februar lautet: An der Palästinafront beider
seitiges lebhaftes Störunasfeuer. Ein Etohtrupp- 
Mteraehmen unsererseits fügte dem Feind Verluste 
zu. Sonst kein« besondere« Ereigniss«.

Erzindscha« »Netzt.
Das türkische Kriegspresseauartter teM mit: 

Der Widerstand, den armenische Banden in den 
Dörfern Kurd, Perasteti. Earek und yolnizbaah 
westlich von Erzindfchan und in dieser Stadt, sowie 
nördlich davon Zu leisten versuchten, wurde leicht 
gebrochen und am 1̂ . Februar die Stadt Erzin- 
dschan, die Straße Erzindsckan—Ardaffa. die nach 
Nord-en führt, sowie die Gegend westlich von dieser 
Straße und die Küstenortschast Gorele von diesen 
Banden gesäubert.

Eine neuere Meldung besagt: An der Kaukasus
front versagten unsere Sicherungsabteitungen trotz 
der Unbilden des Wetters Banden, mit welchen 
sie bei jedem Schritt zusammenstoßen, erreichten am 
15. Februar die Gegend von Echmede (28 Kilo- 
meter östlich von Kitkit) und gelangten an der 
Küste in den Ort Vakf Kebir (20 Kilometer von 
Gsurnle). Die Banden flüchteten aus Erztndscl-an 
und Umgebung in der Richtung aus Mama Katun.

Die Kämpfe in den Kolonien.
Englischer Bericht aus Ostasrik«.

Verspätet eingetrossene Berichte aus Ostafrika 
besagen: Mtarika im Luzendatale, )50 Meilen
nordöstlich des Südendes des Njassasees. wurde von 
unseren Truppen am 3. Februar nach einigem 
Widerstand besetzt« Die feindliche Hauptmacht zog 
sich ostwärts zurück in Richtung nach dem oberen 
Msula-Fluß. Sämtliche feindliche Truppen sind 
nun ans dem Gebiet westlich des Lujenda ver
trieben trotz der Schwierigkeiten des Vorrückend in
folge heftiger Regenfälle St Gefangene wurden 
von unseren westlichen Abteilungen bei den jüng
sten Unternehmungen gemacht«

« « »

Dle Mmpse M  §ee.
7 .  7' ^
W. r..B  meldet amtttch:
Im  westlichen Mittelmeer wurden vier bewaff

nete Dampfer und zwei Segler mit rund 
W VVV Brutto-Regiftertonur« 

vernichtet. Hierdurch wurde« hauptsächlich Iftr- 
lienisch« Reedereien geschädigt, die dabei drei 
Dampfer und Zwei Segler verloren, und zwar die 
Dampfer „Participation* (2438 Tonnen) mit Apfel
sinen nach Liverpool, „Caprera" (5040 Tonnen) 
und einen unbekannten italienischen Dampfer von 
etwa 8000 Tonnen, sowie die Segler „Emma Fe- 
lice* und „Agnefr Madre" mit Farbrinde. Der 
vierte versenkte Dampfer war der englische Trvp- 
penteansportdampfer «Minnetonka- (ILSSS Tv.), 
von dem 1V Gefangene eingebracht wurden.

Der Ghef des Ndmiralstabes der Mari»«.

W. T.-B. meldet ferner amtlich:
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wurden 

von unseren U-Booten sechs Dampfer versenkt, dar
unter zwei mittelgroße Tankdumpftt, dicht unter 
der englischen Ostküste.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Eine neue Wendung i« der Wirkung unseres 
U-Vootkrieges ist festzustellen. Der amtliche Bericht 
des englischen Kriegsernährungsamt» kommt i« 
einer Betrachtung über den Brotaetreideverdrauch 
jU dem Schluß, daß die Entente m diesem Wirt- 
chaftsjahr lL.7 Millionen Tonnen Weizen ein« 
Lihren muß, d̂ rsi die unbedingt notwendige Spar- 
amkett mit Schiffsraum den Bezug aller Getreide- 
orten fast ausschließlich aus den Bereinigten 

Staaten bedingt, daß diese aber entsprechend ihrem 
bisherigen Bedarf nur 5,4 Millionen Tonnen liefern 
können Hier haben wir den Grund für die Spar
sam kettsdewegung in den Vereinigten Staaten. 
Sie können Ledensmittel nur noch exportieren, die 
sie sich selbst am Munde absparen. Wird der „sacro 
eaoiskno" in Amerika soweit gehen? Argentinien 
schwankt, wie weit es die Getreideausfuhr gestatten 
soll oder nicht. Dir entfernteren Länder kommen 
als Lieferanten heute nicht mehr inbetracht. und die 
Vereinigten Staaten müssen den Weizen Indiens, 
die Butter, das Fleisch und die Wolle AufttaNens 
und Südafrikas ersetzen. Das übersteigt ihre Kraft, 
selbst wenn England genügend Schisse besäße, um 
die kostbaren Rohstoffs aus Nordamerika abzu
holen: sie müßten zumteil leer heimkehren, weil es 
drüben nicht genug gibt.

Ei« neuer Vorstoß deutscher Seestreitträft«,
W, T>B. meldet amtlich:
Zn der Nacht vom 15. zum 16. Februar hoben 

abermals deutsche Seestrettkräfte einen Strelszug 
in den östlichen Teil des Ärmelkanals durchgeführt. 
Die bisherige umfangreiche Bewachung in der 
Straße von Dover—Calais imd iu der Linie Tap

Mtz MH-SvNchmw « «  «Nchk vWchNö«.
Rnr sm Dover wurde etn Dorpostendampfer asge- 
tröffe« und durch Geschützfeuer versenkt. Unsers 
Streitkräste sind ohne Zwischensall -srückyekrhrl.

Am 19. Februar griffen unsere Flug-eNM i« de« 
südlichen Hoosden englische Wasserflugzeuge an, bis 
einen von England nach Rotterdam fahrende« Gs- 
lritZug begleiteteK. Eines der Flugboote smrvs 
durch Oberleutnant zur See d, R, Ghrtsttanft« 
brennend Z«M Absturz Gebracht.

Der Chef dW AdmiraLstades der M artM

Die englische DarstellnnG
Me englische Admiralität teilt snter dem kA 

Februar mit: Ein schneller Vorstoß wurde vv« 
einer Flottille von großen leittduck-en Zerstörern 
heute früh gegen 1 Uhr auf unsere Patrouillen- 
streitkräfte in der Straße von Dover unternommen- 
Ein Fischdampser (Trawler) »nd sieben nndere 
Frschersahrzeugr (Drtster j, die auf ein U-Boot Hagd 
machten, wurden versentt. Die feindlicbea Zerstörer 
kehrten schnell nach Norden zurück, bevor unsere 
Kräfte de« Kamps mit ihnen Lufnehms« k^Ltr«. 

s
Das war noch immer so; jedesmal, wenn Höh« 

Bull etwas unsanft wachgerüttelt worden war, 
schimpft« er gewaltig über die Ruhestörer, die nrcht 
üvwarten wollten, bis er sich den Schlaf aus den 
Augen gerieben hatte. An dieser sympathische« 
Gewohnheit haben weder dir empörten Rede« im 
englischen Unterhaus, noch die »jungen Männer 
in der britischen Admiralität und im FLstteM 
komurands etwas ZL ändern vermocht

Wi« U-BvsS beschießt Dsv««.
Der „NieuwZ Rstterdamsche Lvuranf" «reldr» 

aus London: Ein feindliches Unterseeboot eröffnrks 
am 18. Februar, früh 1Z Uhr 10 Min., da» Feuer 
aus Dsver; es schoß etwa L8 Geschosse i» tz bis  ̂
Minuten ab. Unsere Sttandbatteeir« erwiderteM 
das Feuer. Ein Kind wurde getötet. S MänaeS» 
1 Frau und A Kinder verwundet. Einige HLnser 
erlitten einigen Schaden.

(An zuständiger ELells ist hierüber »och nichts 
bekannt.)

Srrstrmsrlft avf So«-««.
Reuter meldet unter dem 17. Februar amtliche
Feindliche Flieger Überflogen die Küste vtM 

Kent m der Nähe der Themse-Müdung gestern 
Abend kurz vor 1V Uhr und gingen gegen Londo« 
vor. Wie berichtet wird. ist erst eine Bomb« t« 
London abgeworfen worden.

Weitere Echiffvvrck»st«.
Der Rotterdamrr „Maasbode" meldet: Der enK 

tische Dampfer ..Sardinia" (05M Tonnen) ist am 
der Höhe von Algier aus Klippen gelaufen. NÜä 
Mitfahrenden find wahrscheinlich gerettet.

„Maasbode^ meldet ferner: Der englische
Dampfer ..Faktor" ist in der blähe von Barium 
(DänemarN nach einem Zusammenstoß mit deM 
englischen Dampfer „Macotto" auf den Grund an
setzt worden. — Das franMsche Holpitalschifs -Aste 
l85<K) Brutto-Tonnen) ist aus unbekannter UrsachS 
r« Brand geraten und gilt als verloren. — Der 
englische Segler «Golden Light" (1LS Tonne«) 
ist gesunken«

»«leitschrft,-.
^Derllngske Tidende" meldet sus KrWantSk 

Das deutsch« Konsulat hat die Mitteilung be
kommen. daß von jetzt ab von deutscher Seite Gs- 
leitscheine an Schiffe verabfolgt werden, die m" 
Ladungen von neutralen Häfen unterwegs find. 
Diese Geleitscheine werden von den deutsche« 
Kriegsschiffen respektiert werden»

Anläßlich des dentschea Luftangriff» ans Parks
in der Nacht vom 80. Prm S1. Ja n u ar protestiert 
der Erzblschos von Psrrs namens der Grundsätze 
christlicher Gesittung gegen Luftangriffe dieser Art, 
die er „barbarische Handlungen" und „wahrhafte 
Morde" ohne militärischen Nutzen nennt. Er er
klärt fich in vollkommener Übereinstimmung mir 
dem heiligen Vater, der schon Niederholt Attentats 
dieser Art gemißbilligt habe.

Die französische Festung Paris wurde nach mHr- 
fach wiederholter Warnung als Strafe für die Mbb- 
reichen feindlichen Flieger.A «griffe aus offen« 
deutsche Städte, denen K. B in Karlsruhe wett übe« 
hundert Kinder -um Opfer sielen, angegriffen. Di« 
Beurteilung der militärischen Bedeutung des Luft* 
angriff- auf Paris kann den mttitänfchen S aA  
verständigen überlassen bleiben. Der militärisch« 
Erfolg aus die Festung Paris war ein durchschlaget 
der. An militärisch wichtigen Zielen wurde« ». 
mehrere Unterarundbahuhöfe. Gleisanlage« deS 
Vollbahnhöse. Gasometer. Munitionsfabrik««. Ve- 
kleidungs- und Stofslager, eine Brotfabetl SM« 
Lagerhäuser beschädigt bezsv. zerstört.

Zur Lage in Nutzland.
Die ganze NckschrwM-He^llchkett «4üb Peek 

beleuchtet durch NKttrilur^e« des ZeittmG 
sija" vom 8. Februar, wonach t« d« Kett 
MLtte Dezember bt« 20 Januar 1L0VS E i s -  
b r u c h s d i «  ds t äh l e  tz« Wohnung««, W?S L « s^  
p l ü n d a r » « - « »  s o »  GeschLstD« »sst 
203 801 Ta s c h e n d i e b  s t ähl e  vorgekomma« 
Regssdttert wurden 13b Morde rusd Torschlö««' 
Die Zeitung „Djelo Raroda" seruttettt t«  L«^ 
artikeL scharf das Gesetz der LsHchewisttfch«« ^  
giermmg über di« LandvorMlung. Sie schreib 
wörMch: „Es ist «L« Verbreche«. «1«e so 
wickelt« nnd fchmtzettge Frage durch at» schbechs 
redigieckes Dekret lösen zu wollen." Ruch 
beklagt mm neaeM die Mangelhafte Dschnik der 
Gesetzgebung umd Der-ValNrng, für dire das Dekrek 
über d-i« Vewtssensftsihett «L» neuer Beweis G.

Die «Siltatton sLr Ne Rot» Aemeck.
Der boischewisttscheK „Prawda" Zufolge st̂ lN 

die AMiattvnsabteUung für die Rote Arm«ee b^ 
sondere A g i t a t i o n s k o l l e g i e n  auf. VL« 
über ganz Rußland verbreiten sollen, um die Or- 
gamHMion der süZmlislischem Armee überall zu 
tteiben mü, die Maßen über ihr« Liiele auf-s- 
Nars«.



""" A " t e r s t l t z v « s e «  s «
im Felde s te h e t .  Soldat«, unÄ 

-rn«, Mon« (tn Südirkn zWÄ Mona,«) nach Er-
« eing-stellt mA Aus-

dr» F-KAü5r«N ^erjr^igrR PerfomM. Ns M 
»t« Slot« Arm«, eintreten.

KomM-m-sr LbersUiMg»

D « Kamp? wm Kir«-
^  ^ irrodm « «Wtd indtrekt gemeldet: Die 

'  ^  bmslny <ingetroffenrn Nach-
daß K^-m sich noch imm« d, rer 

Trappe« befindet.
^  »tvEchh,« Derbänd«. dchr sich «ach Westen 

V ^ ? 7  ^ h ten . haben be . r Sch t l i c he  
kn h - « » n « e z o g e ,  und treft
der Wi^-everobeonng Krem-. In
WckeT?^ ^ ftnvM zwischen M«aximali-

» k r ^ T r u p p e n  ^ » k Ä u ^  ^ p ,  h e f t i g .  KLmp s e
-ntM-den find. Der Ober- 

i«  a ll«  ^  «ngeownet. Kien, nn-
r,i, Bechärkungen für
Lm . befinden sich «uf dsm Marsch.
i»n im die KSmpk -inragret'en.

^  b«  Wiener „Relchspost" 
1 . ! ^ '  E  Fu.n.qprmch d«, nkraimischrn Minister. 
^  ^  o l nb ° mitsch eingetroffn, in

^  Schlacht, die Lei Kino im
DiS-r« ^  A« smser-en Gunsten Zu ent-
MSeUr. D ie  S td ^  ist vvK a l l e n  S e t z t e

^  ^  Spitze der ukrainischen
^  ^lchers KOeLsmtnIster

Db. Unt-rnehmnnge» das G „-r« rs Alchchew
MeL,t ^  P«dersbuvger Telegraphen-Agentur 
8eM-- ^ ' Trbrrt« von T a g a n r o g  vorwärts. 
G a haderr zwischen -er R o t e n
dem ^  Segn^er  stattgefunden- In
vß- L Kämpfen Lei Wovonesch wurden

von alten Seiten 
srkrip̂ , ^  E' 3^' 8^lle ^ines Erfslp.es der Ein- 
t e i ^  ^  revolEVnären Truppen, soll Ale- 
M s ^  WorEsch nach Charkow hinaus nach
wtoskm AM PetrrsbuM Vorrücken.

^  Barde im Kampf mit de« TsEirmen» 
-et' s> ^lor^dnLger TellegriapheneAgLnlAr mel-

M Schlacht Zwischen Matrosen rmL
 ̂ Evartz« etnersetts uvL tartarischen Tvup- 

^  anderHvfeilts wurDe dk Hauptstadt der Krim 
b e Ä ü ^  o p o r Mfwmimen. Die Kathedrale ist 
- e r  « r ? T a r t a r e n  befinden sich a u f  
tros-n^ « ^ Döe Tnuppen, Arbeiter nmd Ma-
ĵ ets ^^ ln en  lediAich die BvtovitLt der Som- 
lim - « Nachricht der ausländischen Presse.
H v o m ^ ^  ^  KÄM hasche die Pest.
^  vollkommen eafunden.

Fische- die ;eN mit 6Z Pfg. das ysund verkauft 
i werverr dürfen, während hie Fischer nur 40 Pfg. er
halten- sodah eine Verteuerung um 25 Pfg. das 
Pfund durch die FijchhandeZsgesbllschast Westpreußen 
eintritt. Die Fischer find mit dem ihnen zuge
billigten Preise zufrieden, können es über nicht ein
sehen, daß dieses wichtige Nahrungsmittel durch di^ 
Hand der öffentlichen Bewirtschaftung den Ver
brauchern so verteuert wird. Im  vorigen Jahre 
betrug der Zuschlag, den die Fischhandelsgessllschast 
erhob, nur 1L Pfg.

Königsberg. 15. Februar. (Ostpr. Zandrmrt- 
fchastskammeT. — Mord aus Rache.) Die 55. VöN- 
versammlung der Landwirlschastskammer der Pro
vinz Ostpreußen beschäftigte sich gestern mit der 
Deckung des Bedarfs an Landarbeitern durch 
Kriegsbeschädigte, nahm einen die umfangreiche 
Durchführung der Trocknung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse befürwortenden Antrag einstimmig an 
und beschäftigte sich sodann noch weiter mit der 
Tätigkeit der verschissenen Institute und Unter- 
snchungsämLer. der Schweinemast- und Vieh- 
Verkaufsstelle, sowie zum Schluß mit der durch das 
Auftreten der Anämie der Pferdezucht der ganzen 
Provinz drohenden Gefahr. — Ein mysteriöser Vor
fall Hai sich hier in einem vor dem Sackheimer Tor 
belegenen Fabrik-Etablissement ereignet. Dort fand 
man einen Arbeiter, dem ein Aufseherposten über
geben war, auf dem Abort tot vor. Die Unter
suchung ergab, daß der Tote eine Anzahl Messer
stiche erhalten Haie. von denen vier die Lunge ge
troffen und so den Tod herbeigeführt haben. Jetzt 
ist es gelungen, die Verüber der Untat in zwei Ar
beitern, die den Aufseher deshalb, weil er ihnen 
fchars auf die Finge? sah, und auch deshalb, weil 
er in der Kantine stets viel besser und mehr als sie 
zu essen bekam, übelwollten, zu ermitteln.

6 Strelno, 16. Februar. (Mit dem Verdienst- 
kreuz für Kriegshilse) ausgezeichnet wurden Fräu
lein Stobwafler, königl. Distriktskommissar, Polizei- 
rat Altmann nnd Vuchdruckereibesttzer Jaschke, 
sämtlich in Strelno.

ei Strelno, 16. Februar. (Vssihrvechsel  ̂ Der 
Landwirt Valerian Borowski hat sein in Klemsee 
belegenes Grundstück für 41000 Mark an den 
Gärtner Stefan SLawinski in Liebensee verkauft.

Stettin, L5. Februar. (Zwei Kinder verbrannt.) 
Ein schwerer Ung^ücksfakl ereignete sich hier beim 
Landwirt Gustav Stürmer in Neuzarnorv. Er war 
damit beschäftigt, in der Scheune Häcksel zu schnei
den. Hierbei sahen seine beiden Töchter, die drei
jährige Tlsriede und die zehnjährige Hanni. zu. 
Nach einiger Zeit explodierte der Petroleum- 
behälter und setzte die Kleider der beiden Kinder 
in Brand. Die oreijährrge Elfriede trug so schwere 
Brandwunden davon, daß sie nach einigen Stunden 
starb, während das ältere Mädchen noch schwer er
krankt danüederliegt.

Oroyjnzrgknachrlcht-k.
ß h u n ^ ^ A ' . .1b , Februar. (Stadtverordneten-

fiir d-,' von dem Kafienreviflonsprotokoli
Lämmer»! Januar die Jahresrechnung der
ßesaira-!,^ vpaikass, für ISIS nach vorauf-

burch den Prüfungs-Ausschuß 
Dix (rarlapuna einstimmig beschlossen,
l >2o g?-, schließt in Einnahme mit
H°rk -N°rk. in Ausgab« mit 1 152 612.43 
ab. Di. i ?  Mehrausgabe von S1639.34 Mark

fliesten Wie folgt ab: 
gab, 447.5!'-- Elnnahme 458V84.S6 Mark. Aus- 
^ a c h tb o N n  Mark. Bestand 16 640.85 Mark; 
Lab« asse. ErnnaHme 3M 646.82 Mark. Aus-
^asanhoiÄ '^ Mehrausgabe 3615.65 Mark;
a°bc L3i «n! L°ch,^^''Ä"'« 202 866.57 Mark. Aus. 
NasserWeWn Mehrausgabe 28 998,34 Mk.; 
Labe 4 ? E !^ L - ,  Einnahm, 32 502.82 Mark. Aus. 
.?°here M ^  ^ 5 ^ .  Mehrausgabe 8886.76 Mark; 
Ausgabe Einnahme 86 861.99 Mark,
2aschl^k»i>?^'?z Mehrausgabe 889.33 Mk.
îch dj-»,? ersolgt« durch Bürgermeister Hart

en, sr-i^  °^^^führilna und Verpflichtung des 
bternk»^.^"*°2.*ten wiedergewählten Rentners 
^ben dä' Drrdienstkreuz für Krieashilfe
fallen. * Rektoren Rawrotzki und Pranschke er»

8'Ä ^ L '^
wende- Borjtrhcramt der Kaufmannschaft ge- 
bei Nu."/? darüber beschwert, datz die ihnen
Erschäl,»« ao, LedrnsmMrlu zugebilligten
Fällen ^  ^  Srrrng find. dak sie in vielen 
Das sck.^- atchr einmal die Selbstkosten decken. 
i'rLfi , o^ei-eramt Hai dies« Beschwerden nackte» 
einmal seiner letzten Sitzung beschlossen, noch 
Dnn-ia " a«, Kriegsernöhrungsamt der Stadt
ErM un»"?"^^aten und um Beschleunigung der 
h ä n d i g b e r e c h t i g t e »  Wünsche der KlLin- 

D»in, rrsuchen.
stvr!^,,^ ^  Februar. (Freigesprochen und dann 

^  Der Bäckermeister Wilhelm Pichler

Guftss RüSack in Sotzr«-a«stn zum Gemeinde- 8m Düiinerstas geht DrÄmKierWtÄS^ fit
Vorsteher für die Gemeinde Hohenhau^u, des Be- Szene. E» dürfte dies wohl die letzte BuW ^uW  
fitzers Karl Schöpke in Hohenhaufe« zum Schöffen Dr diese Spielzeit sein.

^roj s»^Err -er AnNage, schlecht ausgebackeveH 
^  l^aden. Er verkaufte ein Brot 

tausch., ^^sierstreifen . nahm es aber zurück und 
Der ^  es ihm zurückgebracht wurde»

, üte wsr erschienen und stand auf des 
-aß er ^  sagte nach Verlesung der Anklage,
-eim schuldlos sei und die Ursache
d* -6 ^  Dann wurde ihm unwohl, und

drn Vorflur gebracht und auf eine 
V erE ^ i ^  ^  ^suen Verteidiger hatte, wurde 

Zur fortgeführt und er fteigesprochen.
w den ^"digung des Urteils konnte er nickt melyr 

gebracht werden. Da sich sein 
wurde er nach dem Drako«

§r»n» L^^"Echeinend voller Gesundheit geendet. 
Arsak»-»„ nunmehr durch Einstellung des
^r«chu„ "b , beendet werden, da ihm die Frei- 
auch 'ncht mehr verkündet und ihm das Urteil 
- 8 zugestellt werden kann. „
herrsch. -"^8'. 13. Februar. (Trotze Verärgerung) 
tetzuna ^ ö e le e r Fischerkreisen über die neu« Fest. 

^ b «  Kleinhandelshtzchstprrile M  ftische

G ntsch ttestung .
Die bedrohliche Ansiche?7)eit, die trotz mmrate- 

langer Verhandlungen und dringendster Vorstellun
gen dsr berufenen Organe in der Preis- und Be- 
Neferungsfrags Von Druckpapier im deutschen 
Zeitungsgewerbe LNvermindsrL anhält, macht es 
dem „Verein Westprsußischer ZeLLrmgSV§rleger  ̂ ge
bieterisch zur Pflicht, die Aufmerksamkeit des 
Reiches und der Bundesstaaten au? die kata- 
strophalen und nicht wieder gutzumachenden Folgen 
hinzuweisen, die durch Erliegen westpreußischer und 
andersr deutscher Zeitungen Lm vaterländischen und 
privattvirtschastlichsn Jntereffs eintreten müßten.
Da es sich hierbei um Ursachen handelt, die sich 
nach begründeter Anschauung maßgebender Kreise Auszahlung gelangt, 
bei dem nötigen Nachdruck in der Durchführung ge-  ̂
gebener Zusicherungen nnd dem richtigen Zusam
menwirken der verantwortlichen smtUchen Stellen 
ganz zweifellos beheben Lassen, so gibt der „Verein 
WestpreußLscher Zeitungsverleger" femer Bitte da
hin Ausdruck, die Leitung des Reiches und der 
Bundesstaate« möge angesichts der wachsenden 
Gefahr die hierzu berufenen Organe zu sofortigem 
Eingreifen verpflichten, um das den deutschen Zei
tungen drohende Unheil in Letzter Stund« abzu
wenden.

An den Vorstand -es „Vereins Deutscher Zei- 
LungsVerleAer" wird das dringendste Ersuchen ge
richtet,

1. ungesäumt M veranlassen, daß unter Berück
sichtigung der fchweren wirtschaftlick-en Not. gegen 
die die deutschen Zeitungen fett langem vergeblich 
ankämpfen, eine Entscheidung in der Preisfrage 
herbeigeführt wird, wobei unter allen Umständen 
dar Gewerbe von wetteren Belastungen verschont 
bleiben muß;

Z. Unverzüglich erneut dafür einzutreten, daß die 
Erzeugung von Druckpapier in einer den anerkann
ten Bedürfnissen annähernd entsprechenden Weise 
gefördert wird, und zu diesem Behuf vor allem die 
Papierfabriken die zur Fortführung ihrer Betriebe 
erforderlichen Kohlenmengen regelmäßig erhalten 
und dadurch in die Lage Lommsn, ihre Lieferungs»
Verträge den Zeitungen gegenüber zu erfüllen.

Wenn die verantwortlichen SLeüeu die dringen
den Hilferufe der deutschen Zeitungen unbeachtet 
Lasien. dann machen sie sich an dem drohenden Zu- 
samnwnbruch des Gewerbes mitschuldig.

D a n z i g ,  den LS. Februar 191S.

Nttklü W M e M A r  N M g rö n lM .

für die Gemeinde HoLenhsusen und die Wiederwahl 
des GsmeindevorsteherA Hermann Schwan in 
Seglem zum stelLv. Vorsteher der Genosienschast ist 
bestätigt. — Der EutsverWalter Ignatz Pausier in 
Lissomitz ist als Waisenrat Mr den GuLsbezirk 
Lissomitz verpflichtet.

— (Di e  Re i c h s we i u s t e u e r . )  Aber die
geplante Reichsweinfieürr erfahrt die ^ tsln  Zig." 
von sachverständiger Seite folgendes: Steuer
pflichtig ist der Wein, der vom Erzeuger in die 
Haube des Händlers oder Verbrauchers übergeht. 
Der Landwirt selbst bleibt also steuerfrei. Die 
Steuer wird also in doppelter Form erhoben: ein
mal als eine Abgabe auf den Weinmost oder Wein 
in Fässern und außerdem als eine Steuer aus 
Flaschenweine, auch aus solche, die schon jetzt Ler 
Privaten lagern. Die Steuer beträgt bei Wein 
im Werte von 1 Mark 10 Pfg., L bis Z Mark 
30 Pfg.. Z bis 4 Mark 30 Pfg. usw. Die Steuer 
soll in Form einer Banderole erhoben werden. Der 
Ertrag wird auf 106 Millionen geschätzt.

— ( L e i n ö l  und  L e i n ö l f i r n i s . )  Gegen
über Zweifeln darüber, ob Leinöl, LemöLsrrnis und 
Linoxyn zu den anmeldevflichtigen Fetten gehören, 
wird amtlich Mitgeteilt, v-aß diese Frage unbedingt 
bejaht werden muß.

— ( Di e  n e u e n  Kr i e gs s c huhe . )  Der 
UbLrwachungsausfchuß der Schuhindustrie veröffent
licht die neuen Preise für das Krisgsschuhwerk, das 
unter seiner Mitwirkung von jetzt an auf den 
Markt kommen wird. Bisher hatten die Favriken 
nach ihrem Belieben Kriegsschuhe anfertigen 
können, indessen wurde vielfach so Mmderwettiges 
und noch dazu zu Leuren Preisen hergestellt, daß 
eine amtliche Regelung notwendig wurde. Der 
Überwachungsausschuß übernimmt nun die Garantie 
damr, daß alles Material, das Zu dem Kriegsschuh 
fortan verwendet wird, haltbar ist, und es wird 
auch möglichst viel Leder verwendet. Die Preise 
stellen sich wie folgt: für Kinder von 9,56 bis 16,50 
Mark, für Frauen von 14,59 bis 22 Mark. für 
Männer von 16.50 bis 24 Mark. Freilich gibt es 
auch dafür noch keine Ledsrsohle, sondern nur Holz
boden. Mit dem neuen Kriegsschuh werden zunächst 
die RüstungsarbeiLer und Arbeiter anderer kriegs
wirtschaftlicher Betriebe und die landwirtschaft
lichen Arbeiter versorgt.

— ( Z ä h r u n g  r> er  Ka n i nc h r n . )  Zur Vieh
zählung am 1. März hat der Bundesrat eine Aus
führungsverordnung erlassen, die eine Zahlung der 
Lm deutschen Reiche vorhandenen Kaninck>en an
ordnet. Diese Feststellung geschieht im Interesse 
der Heeresverwaltung, weil die Felle der Kaninchen 
in steigendem Maße fitt den Kriegs bedarf Bedeu
tung gewinnen.

— lS in  s t a t t l i c h e s  L e g a t , )  das von dem 
kirchliä)en Sinne der alten Thorner Bürger- 
fannlien zeugt, ist der altstädtischen ev. Gemeinde 
zugefallen. De Geschwister Wilhelm, Auguste und 
Hermann Sichtau, welche auch unser Bürger- 
hospital bsdacht, haben der genannten Gemeinde 
20 000 Mark mit der Bestimmung vermacht, von 
den Zinsen die Gräber der SichLauschen Familre auf 
dem Georgeukirchhof zu pflegen und. soweit sie für 
diesen Zweck nicht gebraucht werden, nach freiem 
Ermessen des Gemeindelirchenrats Zur würdigen 
Ausschmückung der Kirche und M wohltätigen 
"wecken Zu verwenden. Nachdem der letzte der

estaLoren. Herr Rentner Sichtau, am Z. Juli 1917 
verstarb und die landesherrliche Genehmigung zur 
Annahme der Stiftung unter dem 22. November 
y. Js. einging, wurde das Legat fällig und ist durch 
den Testamentsvollstrecker Herrn IustiZrat Schier

(Der  P o l i z r i K s r i c h r )  MrZeichrseL heute 
keinen Arrestanten.

( G e f u n d e n )  wurden ein Schlüsse!, em 
Taschenmesser, ein Portemonnaie mit Anhalt uM 
em Schlüssel.

--  (Zu g e l a u f e n )  ist stn Hrchn (bei Pause-/, 
grsLo Lindenstratze ZL).

— (Von de r  WelchseL.) Der anhatterttm 
strenge Frost hat die erst vor wenigen Tagen er
öffnete WeichselschLffahrt schnell wieder beendet. 
Auf dem ganzen WeiMelstrom herrscht starkes Eis- 
treiben, das heute schon sicher zum Stillstund gr» 
kommen wäre, wenn die Weichsel nicht einen so 
hohen Wasierstand hätte. Die am Ufer liegenden 
Kähne und Dampfer mußten heute schleunigst 
wieder den Winterhafen aufsuchen, da immerhin 
noch die Gefahr eines erneuten Eisstandes besieht, 
Zumal der Wasserstand fällt. Mit 3,54 Meter hatte 
bis Weichsel den höchsten Stand erreicht und ist tr? 
den letzten L4 Stunden bereits auf 3,15 Meter ge
fallen. Die von der Kriegs-NohsLofs-Abteilung flir 
die verschwommenen Holztriften ins Leben gerufene 
..VerMNgskommilflon" traf auf dem konigl. Eis 
orechdampfer .Arewenz" hier ein und trat bstd 
wieder nach ersolgter Besichtigung die Rückreise 
nach Danmg an. Die letzten etwa 30 Aolztraften, 
welche bei Wlszlawe? dem Eisdruck stmrdgehalten 
hatten, sind inzwischen an den Ufern, und Zwar mr 
besonders geschützten Stellen, stark befestigt.

Lokalkachrlchten.
Thsrrz, §8 Februar 1918.

^  ( Da s  E i s e r n e  Kreuz. )  Mit dem 
Erlernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus- , . , . .  -  .  ̂ .
Mzer^nett Musketter Joseph Z a  ö ^ sn  s k i , Sohn j ruhelos überwand.

zert dies 
Musikfreunde, 
stattfand, war das W i e n e r  F i t z ne r  
Q u a r t e t t  berufen, das sme Gastspielreise in 
die Nähe Ve? Weichstlstadt geführt yatte. Der 
Kammsrmusikübsnd, bei übervoller Besetzung des 
Saales und der Logen, hat der Reihe der Konzerrs 
den besten Abschluß gegeben. Zum Vortrug ge
langten die Quartette D-dur op 20 von Haydn, 
a-moll von Schubert und g-msL von Grirg« Diese 
chronologische Folge, nach dem Alter der Kompo
sitionen. gebot sich für die ersten beiden Quartette 
von selbst: denn auf die mehr naive Tondichtung 
Haydns, mit ihrem Schwelgen in den reinen For
men. folgt wie in fortschreitender Entwickelung das 
tiefer gehende, die bewegte Seele widerspiegelnde 
Werk Schuberts, ergreifend besonders in dem herr
lichen zweiten Satz. Hierzu bildete das Griegsche 
Quartett einen Zwar Lehrreichen und interessanten, 
aber nicht eben harmonischen Schluß, nicht nur, 
weil dies großangelegte, vielfarbige und viel
gestaltige Tongemälde, der Symphonie sich nähernd, 
weit über den Rahmen der Kammermusik hinaus
geht, sondern mehr noch, weil die Einzelmalereien, 
für uns auch schwerer verständlich, nicht zu einem 
Ganzen zusammenfließen, ungleich der Pastorale 
oder Grisgs eignem Werk, der Peer Gynt-Folge, 
die bei aller Mannigfaltigkeit eins einheitliche 
Grundstimmung haben. Dies zeigte sich auch in 
der Unwirksamkeit des Finale, das den Hörer unbe
friedigt entließ. Die Jnterpretierung, welche die 
drei bedeutenden Tonwerke durch die Künstler er
fuhren. verdient das höckste Lob. Die vier Solisten 
des Fitzner-Quartetts schmiegen und fügen sich in 
der Auffassung ganz in einander ein und vermögen, 
dank der vorzüglichen Technik jedes Einzelnen, alle 
Formen und Gedanken eines Werkes aufs feinste 
und schärfste herauszugestalten. So fanden die drei 
Quartette, van denen das Griegsche ihnen besondere 
Gelegenheit gab, ihr Können zu zeigen, eins Wie
dergabe in hoher Vollendung, wofür den Künstlern 
die Anerkennung durch Langanhaltenden Beifall 

l zuteil wurde.
— (Z a u b e r t h e a t e r . )  Der junge Zauber

künstler Mara gab gestern vor überfülltem Viktoria- 
parksaa! seine Eröffnungsvorstellung. Er brachte 
neben vielem schon häufig Gesehenen manches 
Neue. womit er seine ihm staunend folgenden Gasts 
zwei Stunden lang rm Bann hielt und sich als ge
schickter Illusionist erwies, der selbst schwierige Ex
perimente mühelos überwand. So konnte es nicht 
ausbleiben, daß er.̂  schon durch sein mit diskreter.  Z. in Podgorz; Reservist F ra n z  j ausmelben, daß er. sckon^urch sern mtt diskreter

Eks rL aus Mockrau bei Graudenz; L a n d w eh r-! Eleganz gepaartes Auftreten, dre Lacher auf seiner 
mann Bruno Goer t z  aus Schwetz; Landsturm-- ! Seite hatte und immer wieder neuen Beifall aus- 
mann G r a j e w s N  aus Sckftvetz: Musketier Hugo loste. Bei den Wiederholungen erscheint es jedoch 
K r ü g e r  aus Ebensee. Kreis Schweb wünscknnswert. für die nötige Ordnung Zu smaen,

Das mecklenburgische Verdienstkreuz ist dem um auch anspruchsvolleren Besuchern den Auf- 
Assessor Oskar R o m a n n . Leutnant im Feldart.- enthalt im Saals M ermöglichen.
Regt^ 6? sftht im Garde-Feldart.-Regl ), 2. Sohn — ( T h o r n e r  S t a d t  LheaLer . )  Aus dem 
des Stadtrats Romann in Thorn, verliehen worden. Theaterbüro: Am Dienstag geht das Schauspiel 

— (P E r^ss n a i r en au  s d sm L a n d k r e i s e !  „CtaaLsanwalt Alexander" in Szene. Der MiLL- 
Th o r n . )  Amtsrat Hoeltzel Hü Kunzendorf ist zum woch bringt das Benefiz für den Spielleiter Kurt 
Amtsvorsteher des Amtsbezirks Kunzendorf bis Arm! Schlegel mtt dem Venefiziaten als Oberst Ollen- 
LL. März M 4 MMurzL» — Die Wahl des Vesttzers  ̂dsrf m neuer Enstudierung ^Dsr VstteLstudenL".

Letzte Nachrichten.
vor de« Friedea»verha«-l««ge» 

mit NsmZnie«.
B e r l i « ,  18. Fsdrvar. Wie verlavret. 

habe« die Verhandlungen mit RnmSnie» Sder 
einen Friedensschluh noch nicht begonnen. Es 
werde erwartet, daß sie am 22. d. Mts. be
ginnen »erden. Alsdann wird StaatsZekretSr 
so« KLHlman» sich nach Focsasi begebe«, «m 
die Verhandlungen z» leiten.

Der Krlegszustand mit Rußland.
W i e « ,  17. Februar. Aus dem Kriegs- 

preffegaartier wird vom 17. abends gemeldet: 
Der heutige deutsche Heeresbericht teilt mit» 
dah der Waffenstillstand an der grohrussische« 
Front Morgen abläuft. Die durch Abtrennung 
der Mraine entstandene großrussische Front 
reicht von der Ostsee bis beiläufig zum Pripjet. 
An ihr stehe« derzeitig ausschließlich deutsche 
Truppe».

Zum Luftangriff auf London.
L o n d o n ,  17. Februar. Reutermeldung. 

Etwa sechs feindliche Flugzeuge näherten sich 
gestern Abend 8.45 Uhr der Themsemündung 
und führten eine» Angriff gegen London aus. 
Alle Flugzeuge wrrSen zurückgetrieben bis auf 
eines» welches am Hstuhiauf entlang in die 
Stadt eindrang und im südwestlichen Bezirk 
eine einzige Bombe abwarf. Diese Bombe zev- 
stSrte ein Hau», welches einen invaliden Offi
zier, feine Frau und zwei Kinder begrub. Sk« 
Angriff wurde um 11 Uhr 48 Min. gegen Dover 
unternommen» dsr abgewiesen wurde. Einer 
unserer Flieger hatt« einen Kampf über der 
Küste «sn Krut, und darauf sah man vom 
Strande aus, wie ein großes feindliches Flug
zeug in die See stürzte.
Liseonut Rortheliff« als Streikorganisator.

L o n d o n ,  17. Februar. Reutermeldung. 
Biscount Rorthcliffe hat den Posten eines 
Direktors Der Propaganda in feindlichen Län
der« angenommen.

B rrlin e r  Börse.
Rr? Le? BSkss hielt sich das Geschäft in sehr kNHM GrMM-, 

Zn Beginn Mirr eine etw as freundlichere Stim m ung sesjzrr. 
i'.ellev» ds die ÄdDallsdervequng zum Stilksiand gekommen 
war und vrreinzetts Kursdesjsnmgen rnalLlen. Lebhaftere 
llmsötzs zu erhöhten Kursen erfolgten wiederum in btemrs 
Romana-Mtien. fsrner setzen die Slm nun-Salpsier-W erke ihre 
ArtswLrrsbeWegutttz fort NheinmetaK stiegen srchmgs ansshn- 
tlch. ksnnten «der den Gewinn nicht in «ülirm Umfange ve- 
haupLen. B on Hüttenallirn zogen sderschlesischs G'Mbahn» 
tnduüri« kräftig ün, MZHrend die ädrigen tzlsichailliM Papiers  
gut behauptet Waren. A ls  gebessert sind noch dadische Amlln  
nnd Hirfch.Kupfer zu nennen Russische Anleihen rssr^rr de« 
frsiigt, russische Banken abgebröckelt.

B e rlin e r Prodnkteubrrtcht.
Mr ysr einigen Tagen erWähntsn Gerüchte Ade? eins be

vorstehend« Erhöhung der Btrohhöchftpreües deftaUgen sich. 
Einzelheiten sind indessen noch nicht bekaum geworden. Der 
Dtarr, daß den landwirtschaftlichen GenofseNschalle« die Er» 
jafsung der Lirndesprodukle überlassen werde« soll ist nun
mehr som KtirgKrsnLhrui.gsamr anfyegeden worden Im 
hiest;en Verkehr Ut das Geschäft in Soatgetteide etwas led- 
Hefter geworden. NamenMch Gerste ist stärkke und zn diMgrre» 
Forderrmgen angedotsn, dsgrgen laßt sich H se? nm rchweff 
dsfckassen da die einzelnen KrTife dle Ware nicht herauslafstm 
wollen. Von Lsndwir schasriichen Sämereien nchret sich das 
Interesse der Käussr in erster Linie o«? Ssr»̂ dsüa, auf Gs- 
mü;e»und Rüdenjamen, die aber sämtlich kaum Zn haben sind. 
ErDsv mehr Angebot zeigte sich in Rotklee. Zm Rmchtutter» 
geschäft Hai sich lW MLrmelKLN Kichtt srrärchert. Wetter: 
j.i.ön, kalt.

WkßrrKöntze drr Weichlk!» Srshk mrtz Kkhk.
S t s n d  Ä e s  W  a s s e r s  a m  P e s e l

W KKr^si
Kawichoft . . .
WarjchaR . . . 
ChroalorNkee . . 
Jakrsczyu . . .

Brahe d-iBr-md^AAK' 
Nefte bei CzarniMn . . .

f Tag' -- f «
1̂8 -M z> ß»8ü

17 IM ! ie r l r
lS LM ! - ZM
rs. s^s 15 6M
1S. LI0 18. Z.sa

Melearoluglsche Bcodach1««ge» ;n  T hsvy
vsm 18. FeLiUkLr, früh 7 Lhx. 

Baromet ers tand:  7-v mm 
Wasser stand der Wei chsel :  A.OL 
Luf t t emperat ur :  — 7 ür-id tz etüus.
We r t e r :  trocken. Wi nd :  Südosten.

Wom L7. morgens bis 13. morgerrs höchste Temperstm 
— 2 'Krad osb!krs, niedrigstA — 7 Grad Celsius.

W e t t e r a u s g s i r .
(Mitteilun,, de» WeiterdSenstes in Beomdeeg.) 

BormissichMchs Witterung iür Dienslag d«« 1S. F«br««» 
Nvttdanernd heiter. «nh«tte»de «Lu»,



Sonnabend den 16. Februar entriß uns der unerbittliche Tod nach kurzem schwerem Leiden 
unsere hochgeehrte, treusorgende, herzensgute, unvergeßliche Tante

Dieses zeigen an im namenlosen Schmerz die tiesbetrübten Mchten

M a r is  W a u s e . 
R u g u s te  S ls h n k e .

T h s r n  dm 18. Februar 1918. ........  ̂  ̂/
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 2!. d. Mts., nachnnttags 3 ^  Uhr, vom Trauerhause 

B a r t l e w »  ti, MeMenstr. 16, aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Gestern abends 10Vs Uhr entschlief sanft, gestärkt durch die heiligen 

Sterbesakramente, meine geliebte teure Mutter

geb. SsL««Lko,
tm 86. Lebenssahre.

Dieses zeigt an mir der Bitte, der Entschlafenen im Gebet zu gedenken, 
in tiefstem Schares

Lh o rn  den 16. Februar 1818
LL«r1L». v s »  L tsv IsIsIrL  als Tochter.

Di« EZflorts nach der Si. Johanniskirche findet am Mittwoch den 26. d. Mts-, nach
mittags 8 Ikhr statt. Dks Trauerandacht beginnt am Donnerstag um S'/s Mr, nach derselben 
Beerdigung auf dem altsLLdtischen Kirchhof.

Heute Uscht entschlief sanft nach langem schwerem 
Leiden unsere Üebe Mutter, Großmutter und Taute

geb. WiksnLM 
im Alter von M/z Jahren.

T h o r «  , H i l d e s  he i m,  L a s »
den 18. Februar ISIS.

, > Im Namen der Trauernden:
L Z N L G D l,

Dir MktdmMg findet Mittwoch den M. Februar 1928, 
rmchmtttags 3 Uhr, vom Tranerhause, Mauerstraße S2, aus asZ 
dem akt̂ ädr. Friedhof statt»

K iiik tt  - ^

Thsrii.

Allen, dke »nser« Neben Vater, dem Besitzer

rrlsÄ rivI» M SU sr,
das Letzte Geleit gegeben, sowie Herrn Pfarrer .̂AAL- 
ssLrSLL fLr die Wohltuenden Trostworte bei der Be
erdigung sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Al ot t e r t e  den 18. Februar 1918.
D ie H interbliebenen.

8 '̂  Für die avkützlich unsere«

ß 

K
r

Silber
hochzeit

srwiesette Ausmerksamncksii, 
insbesondere der Baracke 2  d. 

- Amt sagen wir ganz 
A  ergeben st herzlichsten Dünk.
D Thon; den L6. Februar 1918.

I   ̂ Msckrr- Amisstr. 8 .

Zur LeSknahms an der VserLigrmg 
rmfereZ verdorbenen RollegeK

D r r d r » »
versammeln sich die Mitglieder der Innung 
mit Fahne am D ienstag den 19. d. M t s , 
nachmittags 2^^ Uhr, vor der SS. Ja  
hawüskrrche.

____Der Vorstand.

" L u v e n .
» » l a s  dm U  Zedrmr,

abends 6 Uhr,
sinket km Saale des Herrn NZrLs ein

vaterländischer
A nsklärnngsabend

statt.
Nach Ansprachen werde» nahmhafte 

Musiker Vortrage hatten.
Schulkinder hasten keinen Attrktt.

K«
H S tatt besonderer Anzeige. K
H Die GebUrL siKeZ A
8 K o h n e K
I  zetgM t« dankbarer Freude a» D
K Thor« ds« 18. Febr««
ßf Gch-Mmßr U K
U M ornor Nesnoekv. H
I  Oberleutnant im Ulanen-Regiment von Schmidt K
^ h NNd M
I  Fm n NKrZÄroLb, geb. RsLd. ^

8
E
Ze

VviF'
^ r t « s d » r .

Mittwoch den 20. Februar ,918, abends 7 Uhr:

Grsßes WohIMzkriisksiiFrt
MM besten der Hinterbliebenen der im Felde ge

sottenen 61 er̂
unter gest. Mitwirkung des Thorner GssanZVerelns „Lieder- 

kränz", DrrigenL : Herr Musiklehrer 605er«

Eintritt L Mk.,

- —-—..- — ^

W i l Z s - s t z Z Z s U .  M W . M m !l IZ.
Von Disnstag den IN- bis DonKerstsg den 21. Februars

D e r  e w ig e  
A h a s v e e .

' Von Robert Reinert. Erster Teil. ZWO Meter lsn§.
„Menschen, die ihr vor dem Sterben zittert, mistet: einen 

giöts, der den Tod sucht» Fast zweitausend Jahre -  
seit dem Tage von Golgatha irrt dieser Aermste 
ruhelos, verzweifelt durch die Welt . °

Uhasver enthalt Z Teile» Vom 4. bis 6. Teil nennt sich 
derselbe

Her H err der W elt.
W eitere Lustspiele.

GaugrW« Fiffi. Lustspiel
in Z Akten.

In  Vorbereitung:

In der Hauptrolle Tllga Beck-Wren.

zVMB«r8eiztc»liz.
. Am̂
I'lZmtag den IT .d .M ..

vvrm. 16 Uhr-
werde ich in der Jakobs-Vorstadt1 Kahn
öffentlich meistbretsnd versteigern.

Sammelplatz : sm Ki t tLer-  
tchen Grundstück.

Thorn den 18. Februar 1918. 
S O V ^ S . Gerichtsvollzieher.

Z u rM e k h rt
D r  ä l » n » .

EkUh «'!, Uhr i n Monats, 
absnnemeut Wilhelm» adt 

gesucht. Anqebote unler » .  48A  gn 
^  GsjchsstsM s der

lkönigl.
preuh.

lttassen-
lotterie.

8« der emr k2. «nd 13. M 8rz 
lSlg staltfindekrderr AehlMH der 3. Klaffe 
2L7. Lotterie 'ind

zu 120
1« hEVSN.

N«»rnlIs?V^sk1,
königl. vreuknscher Lotterie-Einnehmer. 
Thom .Kalharinenstr l , Ecke Wilhelms 

platz. Fernsprecher 843. ___
Verfette, altere

bistmZft.tier fnch« vom 1. April evtl. 
früher pttsse-de Stelling 

Gest. Anjs. b. te erdeten unter <V. 464 
a» die GsschäslssteLe der «Presse".

M  B k h - nnd  
Zchwelne-Abnahrueu

finden statt:
Monlags vormittags Pe ns a « ,  

von 7—10 Uhr,
Dienstags vormittags Cnlwsee ,  

von?'/«-! I Uhr. 
Mittwochs Viehrampe Thor«» 

Möller,  von 8—11 Uhr.
S t. ^s«r§sok.

M M - A l
S E  W M .  1 M W I :

W  W .  V ü
W ' "  » W ille n ,

BMeLs vsrhsr bei »̂rL«r Lam- 
dsek.

K!elüs»l!lsjWij«e
„Irelm K erlh m iS "
Copprrnilssftr. 26. Telephon 526

Tiigttch
das mit rGuschendem Be^aN autt 
gsrrommeiie, gränzende und reich 

hsltige zWeithälfttgs

K d M - P i H l U »
mit

Herrn Operettenkapellmeistrr
Lsüsrlierivg 

:: am Klavier. :: 
Kvlang'/-? Uftr.

Die Direktion.

Z il lh h l lü k r i»
,ntt guten Zeugnissen, bereits längere 
Zeit tm MiNtärrüro tätig gewesen, sucht 
nom l. A Bsschärtigung 2lnaebote an 

B rom vsrg . 
Btumensuatze i L.

> A r /K /K c ^ e « ,» «  

Ä 7 e /» ^ « « rk ö « /k » e  

« n s a n M  >l»r.

KM! All»!
» M

ist da.
R  cht gründlicher uud gemist>nh'»ftt'r

B io l i i im i te r r ic h t
g k s u c h t .

Angebote unter 4b. 4 8 9  «m dte Ge- 
'chäits>telle der »Presse".

Küsse, die m an  stiehlt im  Dunkeln.
D»ama. Z Akts. HrmpttoNsL ^>«-8!^ M>Lrs«Z.

Personen: Heinz von Ladenvurg « » o » » « W Chttsandsr.
Kurt von Haltern « o « « » » . »  MagunsGttster. 
Baronin von Btte« .  «  ̂ B  ank.
Herta. deren Tochter  ̂ Esther Hageu»
Frau Schröder ° ^ Olga Engl
Marie, deren Tochter « ^ « p «. «> . kvl« NsärL-
B sm , Pflsgesohn . » » » » « « » Ernst Hosmarm,

ß b  T rüum e sind Schünme, " M H
oder: Z u  Höherem  geboren.

Lustspiel, L Akte. von Franz Osten.
Personen: Pepi Settert . °

Fürst Sck!iWinstt « Helms« ding. Melropottheater DerM. 
Kran,, Diener » Fritz Rampers Münchener Nvlksth. 
Frk. Plsttch, Hausdame . Drs« Werner.

D M " Neueste KrkegSwoche. "MW

^Nlgez M»WkN
Schieibhitse oder im Kontor.

Arrgebole «nttr 1 8 4  an die Ge«
schastssteite der ..P,esse . __________

Montag den N .2 .  ea. tti Uhr ab«n^s 
in d r Varderobs des B ttorso-Piukes cu>

silbernes HnndUchchen
mit zwei H ltzk«-tten nnd Kptkibeiroo ttd. 
handln gek^m««en. Iedc noh-re zur Er 
mitielimo adlger Sachen fühlende A »s« 
kun't w»r̂ > oeye«« entsprechende Bei »knun- 
unie, Si. 4 6 3  in der lNeschastsstelle de, 
«Dresse" entgegengenommen.

M ittU -sÄ .» .  S. M ir ..
4 Uhr»

tm KonfirmanbenjaaL der SS. Gevkge«- 
Kirche:

W M erd ersm M m li
des ValeriSudrscheu Fraussr-BereittS 
für Thorn.Mocker

Rechnungslegung,
Jahresbericht.

Frau l̂m» MvU«sv.

M N M c i t t e r
D snStag. SS Februar. 7'f, Ukr:Ztaatranwstt WexanSer.

Miltwvch den 2«. Februar. 7's« Nhe: 
Ben stl < r>nt l !Der SettetrtuSent.

Donnerstag. 2l. Februar. 7'« Uhr: 
Zum letzten mate!vsr vreimLSertkaur.

Raffer ZSUktK Sonntag nachmLrLaßS

rosa Hui, Weißcn^Umhong lUüftein-DuG 
Wird. salts Annäherung drnch LSge»ube  ̂
sitzenden Herrn erwünschL sm Angav 
der Adresse gebelen.

Zuschriften unter kL. 819 an dir G- 
schäftsfteöe der »Press«".

Nerzkragen
ks d«r Böckerstroßöverloren.

Gezi« Belohnung «hzugebe» ,, , ,  
__________ «^»K ratze  «». S. » L

VriestMe
mit I  halt. Geld und Bliesen tu oieiaeA
Selch«k,s,.ka! «-»«"»«« Sb,vhslea^

WasKere! ..FrallkvIvS.

Vernicht.
Sekt dem 27. 12 'Vl7 tst der ianb- 
»ome lichgnn IvfUenin aus C"'msee. 

64 grast, bim,i er Schnnroart und 
'^ a a > . de leidet mit dnnkeskf<,unem 

»neranzug. spurlos v rschwunden 
^ ,k.r mit dem Zuge nach Mirak«>wo 
nd fede.ttotls wei e, ;eioh,sn. Wer 

ri o Berble des I  etm^s näderrs 
n ist wr,d oebettn on stp. InricieMN. 
Tu usLH, Wtesechtr. 8, Mitteiinng zu 
Müchen.

TSgUcher «ölender.

Hirrzu zweltss B is« .



Nr. 42. Tsar«. Meimag »rn lo. Fedruar r«n8 3 b .

Die -prelle
lSweM 8>a«t.i

der Neichshanshaltsplan für P A
Fehlbetrag Z M illiarden 87S Millionen.
Z-» den Do?dem«Nmgen za de« Sberdltck Wer 

den ReichLhassha kt-Enlwnrs fLr !»18 heißt es:
 ̂ Krtegsoerhältnisie machen, wie im Dsr-

ein« znoerlässtge Beranjchlagnng der Gin- 
vahme^ nnt» Ausgaben des Rechnungsjahres 1818 
unmöglich S , find deshalb, wie für 1817. im all- 
S-metnen bte «nsüKe des letzten Fried-asanschlage» 
-vernomrn«» Worden, wobei diejenigen Änderungen 
«W Ergänzungen berücksichtigt find. welch« durch 
Ä-ttnbiaus und durch andere in ihrer Wirkung fest. 
,-khend-s Tatsachen bedingt werde«. Die wesent. 
Nchsts dieser Änderungen betrifft die ordentlichen 
«asgabe« für die Reichsschuld. tnsbessndcrs für 
»eren Verzinsung und Tilgung, die, sntspreä-end 
em Verfahren im Haushalt für tSl7. mit dem 
v̂ achkjch erforderliche« Betrag in Höhe mm rund 

NV8 Millionen Mark erscheinen.
Zur Herstellung des Gleichgewichts im ordent- 

-ichsa Hanshalt reichen die Einnahm«« rrns den 
Kriegssteuer« nicht an».

Der fehlende Betrag so« ?87S8WSSS «nrk 
d»d aus Kriegssteuern gedeckt «erde«, 

entsprechenden Vorlage« «»erde» dem 
Reichstag? demnächst zugehen.
^ Die Verdeutschung dsr Fremdwörter ist Weiter 

tchFesührt worden. Im  allgemeine« find, soweit 
? ^  "icht um gesetzlich festgelegr, »«griffe »der 
^"st feststehende Brzeichnunge» von Behörden» An- 
b«lte«, Einrichtungen «s«. handelt, nsr solche 
-Fremdwörter beibehalte« worden, bei de»en ein« 

Sinn genas wiedergebend« Übersetzung schwer 
« »der »nverhältktsmWz lsnz »der
«mstandltch sei« würd«.

r j  Im einzeln«, ist Wer Ne GeftaKunZ des 
Vsush-ltspla«» strlgend« hervorzuheben:

^  ^  biKkshme« LK im Haushalt der Reichs» 
^urL die von China LAS Anlaß d« Expedition 
,5ADfi*chE« M zahlend« Entschädigung -  1M7. 
L UBZzZ Mark mU deren Eingang vorläufig 

M gerechnet werden kann, außer Ansatz gediieden 
K-sAshatt der allgemeine« FinanzverWalrung 

^  die !Zi7 «tL 1MZ Millionen Mark «Agesetzten 
^ »egsfteuer« im einzeln«, veranschLagt Morden  ̂
M ^  F^echtArknadenstemper mit einem
^lehr von 54 LM M) Matt, die ALgadr« vom Per- 

MteLyerlehr mit 1Z7EWO Mark und 
^VAWOW Mark. die Kshlensteuer mit 4SL0WMA 
, Meggefalle« ist die SteMpelabgabe ssn
^onenfahrlarte» mit NöLVLM Mark »nd der 
- mnaliZ erhobene Zuschlag s«r smßerordentlichsK 
^  egsabgabe. Ferner ist im Haushalt der allge
meinen Finanzverwaltung der 1Z17 mit 1Z7MM6 

angesetzte Zuschuß aus dem HLnterdli^densn- 
erftchrrungsfonds. welcher im LmrftMm ZaLre auf--

S«S-hrt wird. weggefallen.

Der seit KriegsLegimr rm Mgemernsn durch
geführte Grundsatz, wahrend des Krieges neue 
planmäßige Stellen nicht auszubringen, hat sich 
nicht mehr aufrechterhalten lassen. Es sind Zahl
reiche neue Stellen angefordert- ss allein bei Der 
Reichs-Post- und Telsgraphenverwaltung. Die frei- 
werdenden und damit wegfallenden Stellen für 
Post- und Telegraphen-Inspektoren können künftig
hin in solche für BeLriebs-AufstchLsbeamte des mitt
leren Dienstes umgewandelt Werden. Für diese ist 
die Schaffung einer neuen GehaLtsklaM mit den 
Stufen der Gehaltsklass« 48 der Besoldrmgs- 
ordnung und mit dem WohMNgsgeldzuschuß V in 
Aussicht genommen» Bis zur gesetzlichen Regelung 
sollen die Beamten entsprechende Zulagen erhalten. 
Der Schaffung der neuen Stellen steht eine ent
sprechende Ersparnis an Hilfsleistungen im Betrage 
von 1881SW0 Mark, sowie an Stellvertretungs- 
kosten im Betrage von 4 562 SOS Mark gegenüber.

Die einmaligen Ausgabe« des ordentlichen 
Haushalts beschranken sich auf die Fortführung 
bereits begonnener Maßnahmen; neue sind nur 
ausnahmsweise bei dringendem Bedarf vorgesehen.

Beim mchersrdenttiche« Haushalt werden Z18 
Millionen Mark angefordert« Sie betreffen Aus
gaben beim NeichswirtschastsamL und bei der 
ReichseisenbahnverwaLtung, welche nach den be
stehend«« Grundsätzen aus die Anleihe Zu über
nehmen strck. Der weitere Ansatz von ZW Millionen 
Mark gründet sich auf Z 12 des Gesetzes vom 7. No
vember LZL7 über die Wiederherstellung der deut
schen Handelsflotte-

Für die Rückzahlung der M prsM tigen auslos- 
baren Reichsschatzanweisungen der S. und 7. Kriegs- 
anleihe sind 16 S400V0 Mark vorgesehen»

Durch da« Hmrshaltsgssetz wird «- M« im Bors 
fahr sugsoednet, daß eine TiLgurrg der Kriegs- 
anlethe Mcht stattfindet, wett hierüber erst «ach 
dem Friedensschlüsse bestimmt werden kann.

Der Schatzanweisungskredit ist, wie 1917, au? 
S Milliarden Mark bemessen» um der Finanz- 
verwaltung für die Flüssigmachung der Kriegs- 
anLeihetreMe einen gröberen Spielraum Zu §S- 
wLhrsn.

Die Ungedeckten MatrtkularbEttrüge sind nach 
dem E a ^  vsn W Pfg. Mr den Kops der Bevolke- 
mng Von LSLV auf M S4V 794 M att berechnet.

Zum Haushalt für die Schutzgebiets wird 
bemerkt: „Der Krieg hat die Verbindung mit den 
SchutzgebietSA Nahezu völlig Unterbrochen, Da es 
schon SNA diesem Grunds nach wie vor NNmögüch 
ist, die Wirkung dsr eingetretenen Verhältnisse aus 
die einzelnen Schutzgebiete M übersehen, so ist eben
so wie bisher kein im einzeln gegliederter Haus
haltsplan aufgestellt» sondern nur durch ein Gesetz 
Vorsorge getroffen, daß für dM Haushalt der 
Schutzgebiets im Rechnungsjahr« LM8 die Bestimm-

Ner
der

Der toten „Vrerta«*»
.  Don P o o l  S c h w r d e r .  

wH°rl!ch osMsnifch« KTiegsLerichtekstatt«.
^  --------------  flbDHlstVMÄ «VÄSSeL.)

" ĉht «M in stiel »nd Wilhelms Hosen, «ich KM 
hing«« jüngst die Temrerstchn«, Wer den 

Mst 5>er »Bres!«," «n». Ist dsch der Nein«, 
Kreo-er t»  Verein E  seiner» Motze» 

rrk̂  ^  „EoeLen". fett den Dsgusttagsn des 
^  ^  Kn^sjahro, fast «nnnterdrochs« in Ksn» 
Zv" r- gewesen, s^atz Offiziers «nd

^er Leide» prSchtigem konisch«« 
^  '  ö<ms« d«» Werrkrieg« iMmsr mehr mtt
^D v °L tt-r-tn g  der türkische» «etchshauptstadt 
d o n ^ * "  ^  stch kaum eine«

^  ^ufrichrige« «nd innige« TeUnnhm«, die 
E^raL ds» Heldenschicksal der MLnner so« 

^  .Brrslau" zmeii wird. I n  viele« Familie», 
Ehrend ihr«, freie« Zeit «rs» ,«d  ein« 
^ s c h t  tief, Trcner. »nd mL«ch« Lücke, die 

stch Lbecha»-« »icht wieder

28VV BmsohKsr d«e KM«r d«ffchen 
stch immer dsrch ei« ansgesuchtes 

^schenm aleria!. dnrch «in- Kroff« Manneszucht 
-^-würdig» En1gege«rsmms« t» sto»stan-> 

«»»gezeichnet. In  dem bnnte« 
P««s wäre« die ftattliche«. breit- 

Art» -̂chSMmchsene« Leemannsgepalten
Äe ^ T ^ n d «  »nd gern gesehen« Erscheinnngem 

^st st̂  ^«r snte« Lei »nseren nensn 
N  ^chtig« RspräsenLationspMchte»

h, DberLefchr ^  ssrige« Fahr«
Cou»>n. ^"che Flott« zurückgetretenen Admirals 

bi, beiden Schiffe Mitte August 
Atroff Mittelmeer in den Dardanellen ei«
rc-sck-^ Ankunft war autzerordentlich über-
damor- da die Dardanellenstratze von der

u.s noch neutralen Türkei für Kriegsschi,
^ - - -  war. Erst nach längerem Aufenthal

Lews Schiff« alsbald dem türkische, Flottenverband 
etnserleiLt wurden. Die «Breslau" erhielt ds» 
Kamen M idilli" — das griechische Mytilen« — ̂
die »GoeLe«- d «  d«s stsgr-sichs« SM ans Zasss 
Eelim k.

Am 88. Oktsber 1S14 führe« LÄde Schiff« mit 
der kleine« türkische« Flotte Wrs dem Bosporus 
ins Schwarz Meer hinein, « s  N« immer unver
schämter auftretend« russische Aretwilltgen-Flotte 
Minen Msgestreut und klar zu erkennen gegeben 
hatte, daß sie die Bosporus-Einfahrt z« erzwinge« 
gedenke. Am ZS. Oktober erschien dann der erste 
türkisch« Heeresbericht i« diesem Weltkrieg«, der 
mitteilte, daß ds» Leiden Schiffen die Versenkung 
des Minenlegers «Bruch", die Kaperung eines 
Kohlendampf«» »nd ferner dem sie begleitenden 
türkische« Zerstör« «G-riret" die Torpedisrnng des 
ruWschs« Kanonenbootes «Kubinetz" gelungen sei, 
während das türkische Torpedoboot «Muavenet" ein 
anderes Kanonenboot schwer beschädigt hatte. Be
reit» in d «  folgende» Nacht trugen beide Schiffs 
den Feuerbrand dsr türkischen Flotten-Offensivs »ach 
Sevastopol, der stärkste« Seefsstung Rußland», und 
nach Odessa hinüber. Hier »«senkte die «Midilli" 
das ruMschs Kanonenboot «Donet" urür beschädigte 
ein zweites' Kanonenboot schwer- «Zavus Selim" 
funkte während dieser Zeit mit gutem Erfolge nach 
Sevastopol hinein und vernichtete auf der Rückfahrt 
den Hilfskreuzer «Leutnant Puschkin". Die «Mi
dilli" war mit dem türkischen Kreuzer «Hamidfe" 
bald darans auch vor Rows-Rossts! erschienen und 
hatte diese Feste im Verein mit der voranf- 
gefahrenen «Bere" durch solle ZWsi Stunde» bom
bardiert.

Zm Triumph Zogen damals Lis „VresLm" und 
dds ..Eosben" heimwärts, begeistert begrüßt von 
Konstantinopel, das damit den Beweis «halten 
hatte, daß ebenso, wie unten an den Dardanellen, 
auch hier oben an der Küste des Schwarzen Meeres 
Deutsche und Türken treu vereint allen feindlichen 
Anstürmen die Stirn zu bieten willens und in der 
Lage waren. Die deutsche Mannschaft Leider Schiffe 
hatte inzwischen die langbebänderten Mutzen mit 
dem roten Fsz Vertauscht, dsr bis »sr kurzem auch

ringen des Haushalts für das Rechnungsjahr 1814 
maßgebend bleiben."

Der ordentlich« Haushalt schließ! in Einnahme 
»nd Ausgabe mtt 7 332 698306 Mark, gegen 
4 481878 069 Mark im Vorjahre. Die Steigerung 
ist in der Hauptsache auf das Anwachsen der für 
die Verzinsung der Reichsschuld erforderlichen 
Summen von 3 56! 812 248 Mark auf 5 807 878 248 
Mark zurückzuführen. Die Einnahmen aus den 
Kriegssteuern steigen von .1250 Millionen Mark aus 
2875 Millionen Mark.

Der außerordentliche Haushalt zeigt mit 
108068328 Mark Einnahmen und 426 068 323 Mark 
Ausgaben einen Fehlbetrag von 818 Millionen 
Mark, der durch Anleihe aufzubringen ist.

D!e Neuen Keichstagsfitze.
ÜSm den ZnhaLI d̂ es Gesetzentwurfes Lbßr die 

V e r m e h r u n g  d e r  Ne LchsLa gssL tze und 
dte Einführung dsr V e r h ä l t n i s w a h l  für 
die NeichstagswÄhrem, der, wie gemeLdeL, vsm 
Bml'LesWrL vervMMdet worden ist, erfährt der 
„VerL. LsLa-rs.nZ." aus WMoämGtentrsiseU fol
gende E-inzelhertWn:

D-mges-ehen ist eins Vermehrung der Reichs- 
Lagssitze um ü b e r  4ll. Am Einzelnen werden 
künfM in B e r l . r n  Lll, in T e L t o w s B e e s »  
kow 7 , in R i e d e r L a - r n i M  A Abgeordnete 
gewählt worderr, was Mr Groß-BerLin und^llm- 
gedung gsgen den jetzigen Zustand eine Vermeh
rung der ADgeVÜdnetenmQndate um 12 ausmacht. 
S tatt bedacht mit nesren Reichstagssitzen wörd 
ferner das r h e i n  i sch-west fa? ische Industrie« 
geNst. Ss werden im Westen Bochum künftighin 
V?EL, Koln. Dortmund» Duisburg und Essen je 
drei, Düsseldorf und Elde^eld je zwei Abgeord
nete Zu wählen haben. Weniger statt W die Ver
mehrung der Relchstagssttze im östlichen Zndustri-e- 
bsZirr; dort werden nur für Königs Hütte und Hin- 
denlmvg die Mandate asrf je zwei erhöht. Auch 
Mr die G r o ß s t ä d t e  i m Rei che  sind entspre- 
hends BevMEhrusrgen der Reichstagsfitze vor
gesehen; ss wirk MnftiMn Hamburg Mnf, Leip- 
Klg vier AL^cottmets §m den Reichstag W snisen- 
den haben.

M r die Zenannken r§nd noch Mr M e  Reihe 
LmdTT.er größerer WahlMyife wird 

Ne VerhäLLnisWaU
Angeführt. Kr diesem Zwecke werden die Ms- 
heniKen E i n Z e l w a h l ? r e i s e  z u s a m m e n -  
g e l e g t ,  Metz nach dem Gchetzsntrsarf Grotz- 
Berltn künstightn statt acht Wahlkreise (Berlin 
L bis G, LeLtow-Beesksw rmd Mederbaruim) de
ren drei N6)en wird; Berlin nM zehn, Teltow 
mA strVM, NiederbarniM mit drei Abzuordnen« 
den. Eine Zusammenlegung der bisherigen Gin- 
MwaMrerse IN js etnem mit mehreren Wge-

in der tüttischen Marine getragen mrd erst letzthin 
durch eine der schottischen Sotdatsnmütze ähnliche 
Kappe ersetzt VNrde, nach deren Einführung die 
Deutschen Mieder W chmr» altsn KspfbedeckUngen 
gegrifstm haben«

Schon sechzehn Lage nach dem erergnisrechen 
L. November 1314 griff „Zarms Selim^ die feinde 
LLche Schwarze Meer-Flotte an nnd bsVettstelligte 
später große Truppentransporte von Konstantinspel 
nach verschiedenen türkifchen Hafen im Schwarzen 
Meer, bsmnders auch nach Trapezunt, von wo aus 
die Transporte nach der KcmkasusfronL weiter» 
gingen. Snver Pascha und der verstorbene General- 
fEldmarschaK von der Gsltz Waren an Bord Leider 
Schiffs bei jenen ersten großen Expeditionen, an die 
sich in den Jahren 1915—17 weitere kriegerische 
Unternehmungen gegen Sevastopol, Odessa und 
anders feste Punkte der Russen im Schwarzen Meer 
anschlössen. Am 9. Mai 1915 versuchten LLe Russen 
gerade rms am 18. März die Engländer und Fran
zosen die DardanrLen-Emfahrt» ihrerseits die Ein
fahrt m die Bospsrusmündung zu erzwingen. Auch 
hier gelang es nach heftigen Kämpfen, die Feinde 
zurückzuschlagen, und fett jener Zeit haben sie stch 
den deutschen Schiffen gegenüber stets in der 
Defensive gehalten, bis schließlich die Friedens- 
Verhandlungen eine weitere Tätigkeit der „Midilli" 
und des „Jasus Selim" im Schwarzen Meer UNS 
nötig machten--

VLer m ihrem stillen Winterhafen am Bosporus 
blieben sie nicht untätig. Allen von der Entente 
verbreiteten Gerüchten gegenüber, daß der „Iavus 
SeLLm" vollständig kampfunfähig geworden sei, und 
daß auch die M idilli" in den Schwarzen Meer» 
Kämpfen wiederholt Treffer davongetragen habe, 
zeigten sich die beiden Schiffe in den letzten Mona
ten wiederholt frisch und munter im Marmara- 
Meer und haben sich von dort aus den Weg durch 
die enge Dardansllenstraße ins MitteLmeer gebahnt. 
Da die Straße durch Zahlreiche Netz- und Minen
sperren seit dem ereignisreichen 18. März durchaus 
gesichert war, müssen vor der Ausfahrt der beiden 
Schiffe gewaltige Krastanstrengungen des unter 

Oberbefehl von WmLml Werten stehenden

ordneten findet weiter statt in Breslem, Koln., 
Leipzig, dem Stacst Hamburg und anderen. Im  
westlichen Jndustttebezirke werden, um zu einhefte 
Lichen Gvoßwahlkreissn Zu gelangen, auch Lm« 
hervge WahllDTtse Zerschlagen.

MMsche Caßs^chüu.
Deutschlands koloniale KrLegsMe.

Der StaatsZekreEr des R?ichskolvmalamt§ 
Dr. Soff hieit vor der Abteilung Karlsruhe der 
deutschen KokomaLgeselffchast einen VorLrag über 
die deutschen Missionen und denunte diese Ge- 
legenheit Zu einer erneuten Darlegung der kolo
nialen K riegsM e Dsutschlands» Das Ziel der 
Rrichsleitung fei die Wiedererlangung des deut- j 
sehen Kolonialbesitzes und seine Ausgestaltung zu 
einem Widerstandsfähigen und Wirtschaftlich lei
stungsfähigem Gebilde. Sie sehe es als ihre be
sondere Aufgabe an, der den Frieden Eirropas 
gefährdenden Militarisierung Afrikas mit allen 
Kräften entgegen Zu arbeiten. Der Staatssekre
tär trat für eme gerechte Neuverteilung des to!o* 
malen Besitzstandes aller Nationen in Afrika em 
und bezeichnete als Maßstäbe für diese Neuver
teilung vNM machtpoütischen Standpunkt aus das 
Verhältnis der physischen Kräfte der beteiligten 
Staaten und vom wirtschaftlichen Standpunkt 
aus das Verhältnis ihrer wirtschaftlichen Be
dürfnisse und Leistungsfähigkeit. E'm Hinweis 
auf die übergroßen Besitzungen Frankreichs, Por
tugals und Belgiens genüge, um klar erkennen 
Zu lassen, daß die gegenwärtige BesitzverLeilung 
diesen gerechten Maßstäben nicht entspreche. Beim 
Friedensschluß müsse eine diesen Maßstäben besser 
gerecht werdende Umlegung der Kolonien vorge
nommen werden. Nur dadurch könne der inter
nationale Ausgleich erzielt werden, der die Mög
lichkeit zu künftigen Konflikten beseitige.
ArSskterverLrersr M Großen Hauptquartier.

Am Donnerstag wurde dem Verbcmdssekretär 
Dr. F l e i s c h e r  und Reichstagsabgeordnelen 
K o ß m a n n als Vertreter des Verbandes der 
katholischen Arbeitervereine (Sitz Bettn,) Ge
legenheit M einer eingehenden KuZspmchL mit 
der obersten Heeresleitung im Großen Haupt
quartier geboten. Sie versicher tsn Exzellenz Lu- 
dendmff der unverbrüchlichen Treue und gewis» 
fenhaften Pflichterfüllung der Latholstchen organi
sierten Arbeiter und brachten deren Wünsche zum 
Ausdruck. Dabei fanden sie das weiteftgehende 
Verständnis und Entgegenkommen für die be
gründeten Forderungen des arbeitenden Welken 
Generaffeldmarjchaü von Hmdenburg ermunterte 
sie, ihre soziale Arbeit im Geiste des Friedens 
zum Heile des bedrohten Vaterlandes fortzusetzen.

Die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Der vom BrmL§§rat angenommene Entwurf 

eines Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts
krankheiten umfaßt acht Paragraphen. Die we
sentlichsten Bestimmungen des Gesetzes sind:

Oberkommandos der Dardanelleirbefesr'rgung statt
gefunden haben. Bei seinem Besuch m Konstante- 
nspe! hatte Kaiser Wilhelm diese Befestigungen 
nach einem Besuch der Schlachtfelder von Gallipsli' 
in Augenschein genommen, und ebenso haben bis 
Vertreter der deutschen Presse, welche Letzthin Kon- 
stanLinope! besuchten, die Dürdanellsnstraßs be
fahren, ssdaß wir über den Schauplatz der jetzigen 
Kämpfe Mischen der türkischen Flotte und ihren 
englisch-französischen Gegnern durchaus im Bilde 
sind. Die der Dardaneüen-ELnfahrt vorgelagettEN 
drei Inseln Imbros, Tenors und Samothrake 
bildeten während der GaÄipoli- und Dardanellen- 
kämpfe den Hcmptstapelplatz der englisch-französischen 
Flotte. Nach dem schmählichen Zusammenbruch der 
Entente-Hoffnungen hier unten wurde Imbros dsr 
Zenttalpunkt Mr alle weiteren Angriffe gegen 
Gallipsli Knd die Dardanellenstraße, während 
Tenedss das englisch-französische Megerlagee auf
nahm. Die Ereignisse an der Palästinaftont mögen 
die Hoffnung genährt haben, dcch die deutsch- 
türkische Wacht an den Dardanellen weniger aus- 
merffam sein möchte als bisher. Da hat denn das 
Auftreten der „Midilli" und des „Jcwus SeLLm" 
der EnLenLe eine heilsame Lchre gegeben, wenn 
dabei auch infolge eines ungLückLichen Zufalls dw 
schöne, schlanke „MidLM" ms Wellengrab sank.

Die Meldung voll dem Ende der „MidM", 
schmerzlich sie auch in Konstantinooel empfunden 
wurde, kam niemandem uneMartet. Schon bei 
jeder Ausfahrt der beiden Schiffs ins Schwarze 
Meer grüßte, man im tiefsten Herzen die Helden? 
die zum Tode gingen. Denn die ungeheuer über* 
legsne russische Flotte mrf der einen, wie die eng- 
Lisch-ftanMsche Flottenmacht auf der anderen Seite 
der historischen Meeresstraße mußten früher oder 
spater einmal einem der Leiden Schiffe verhängnis
voll werden-

Mit wehendem Wimpel ist fetzt die „Breslau" 
ms Meer gesunken, ein Symbol der Buudestreus 
bis zum Tode, die auch an florverhüllten Tagen den 
Weg m sme große Zrttunst sichert



WtzWPwK M  H H « « M .  «M
Prasr« für den tm D--»nßtftin d «  MSgRchkeit 
N n s Ansteckung H «pflog »»es Se;chLkch1ss«,5«hr; 
Bestrafung der sogen. Fernbehandkn«, »«schlecht, 
stch Ertränkter; Einfllhnm» d «  AnzeigepflichS. 
der zwangsweise« Untersuchung i«  F a ir  des 
Verdachte» geschlechtlicher Erkrankungen sowie der 
Beobachtung «nd Heilung «vrntnsS in einer 
Anstalt. Das neue Gesetz fleht ferner «ine er- 
gLnzrnd« Strafdestlmmung zu« K ISV de» 
Keichsstrasge'etzbuche» (Suppelelparagrnptz) vor 
und gibt Zusätze z» den Strasbestimmungen bei 
Dergehen und Qbertreinnge» hstngenl» ß SSL 
de» Rrichsstrajgejrtzduch«^

LtreAprnzes^ ^
Die außerordentlichen UriegsgerWe k  BerNn 

ssrhandelien am 1L Februar über mehrere Fälle 
de» bei den Etreikunruhen »ersuchten Landes- 
Verrats. Der Arbeiter Jb« »on der Flugzeug- 
meisteret Adlershof wurde wegen Verbreitung 
von Flugblättern der unabhängigen Sozloidemo- 
kratir, die zum Streik aufforderten, z» -  Mona
te» Zuchthaus verurteilt, die in » Mvnat« Ge
fängnis umgewandelt wurden. Der Kaufmann 
Smolikowski und die Arbeiter Hardekop und 
Hschrtm wurde« wegen Widerstände», Horde- 
kop auch wegen Versuchs der Gefangenendesrei- 
sng abgeurteilt, bmolikowski erhielt S Manat«, 
Hschrim S Monate und Hardetop L Monate 
Ge'Sngnl». Die wegen Aufforderung zum Streik 
«»geklagt« Frau Regner, gegen die 2 Jahre 
Zuchthaus beantragt worden war, wurde frei» 
gesprochen, ebenso der Maschinenarbeit« Paul 
Hermann, gegen den al» Rädelsführer 3 Jahre 
Zuchthaus und S Jahre Ehrverlust beantragt 
worden war.

Herabsetzung der Brvttatlv» fl» Frankreich. 
Wie sranzösischr Blätter melde«, ordnet« in- 

der ungenügende» Mehtoerforguag die 
PrSfrktur von P  a u die Herabsetzung der täg- 
Üche» Brotration «rf 20V Gramm au.

— I
F!eifchraAa>!ee»G I> Gngianfl̂

Reuter meidet «u» London: Der Rah. 
rmls»Mittrll»«tr»lleur beschloß die zwangsweise 
Durchführung der Fleischratisnierurrg nach einem 
Entwurf, der für London und die umgebenden 
Grafschaften am LS. Februar, für ganz Groß- 
beitannirn allgemein am 23. März inkraft tritt.

Dazu wird dem »Aigemre« Handelsblad aus 
London geschrieben: Unter des neue» Londo- 
»er Rationierungsdestimmungen wird e» fchwie» 
rtg werden, süßer Haus« zu essen. Es ist zu 
bezweifeln, ob man in der Haushaltung genü
gend Karteaabschnitt« sparen kann, um außer
halb des Hanse« Fleisch Ästen zu können. Wahr- 
fcheinllch werden viel« Restaurants im Westen 
kein Fleisch mehr vorsetzen «der Fischmenus »der 
vegetarisch« Menü» einführen.

Der P-rszetz grgs» Oberst Repingko«,
den militSrifchen Verichterpatt« der »Morntng» 
psstE, hat sm Sosnabend in Land«» begonnen.

Mstckkanifch« Glückwünsche a, 
m»b Deutschland.

a» b «  A ast«

HoTändlfch« Blätter melden aus Rewyark r 
Dem .Newyork Herold" zufolge übersandte der 
mexikanisch« Präsident Torranza dem deutsche« 
Kaiser za feinem Geburtstage ein Telegramm, 
in dem er der kaiserlichen Familie gratuliert und 
der befreundete« deutsche» Nation Glück wünscht.

Deutscher Reich.
Smttn. 17. Febnesr WkS.

— Der AMdetst« Geburtstag des mste« Her- 
Mg» »»s SLattbor, des va tM  des gegvnwüvtt««« 
Herzog» ist km Beißet» brr gesamt«» herzosttchen 
FumMe b u ^  ei«, schtüht» Fefor in Rawbe», 
KrLi» RorGor O-Schl  ̂ begangen worden, der »- 
«. auch Pvdiz ,n» PrtnzeMn FniÄwich Mthülm 
von Preuße« beteoohmten.

— StMttssek.«tQ von DSHIman«. dass«, ne»> 
starben« Latti.« ebne geLosrms Frr«» von Stumm 
« « .  Ist pu» Besttchs seveer Schmiegermutt« «rs 
Schloß R«mhotz i«  KreHo Schllichter» ««,». 
imstrn.

— LHerbidgerMekfle» A8enau«»XSb» D  da» 
Herrenhoso berufe» woedew

— GimrwM-WGer Dr. FrieAbmg « lt tx  bei 
de» TbMsrdaetenwahr b« Sokngen at» Land- 
tagrsLy: ortmeker Ntedergewählt.

— Wo bsdtsche zwei», Kummer Hai eiufÄm- 
mög ebne« A«ttag vor fortschvMltchra Dolkspartoi 
snsrnmmuon, tu dem dk Rrgieraug aufgefordert 
wird, ebne» Tesetzenttmrrs «uszusrdetten und der 
Ka«M« sb^Seg«. wonsch Höchstpreise für 
ebne« feweS« setteuden Pochone«. «w  Güterver» 
t-cchr der Iusvumunng de» Lnadtage« »ntrrwor- 
fe» wevde« mSste«. Dt« Regimnng äußerte flch 
W Uchvm Tirrvag« in «ttgegenlommendem Sinn«.

— Am 1b. d. Mt» trafen die Rrichstagsads«» 
orL-neten v. Boehlendorsf-LSlpin, Sittart, Merlin, 
Junck und Wiemrr sowie der Direktor doim 
Retchstr^e Jrmgheim im Brügge ein und Sder» 
Mben «m 15. sime« Lirbesgabentvanspoot an die 
A-Boot-Besotzumg. Die Überreichung erfolgte mit 
ein« Ansprache, s»f di« der Kommandierende 
Admiral von Schröder? «Üt herzliche« Dankesw«. 
ir» antwoewte.

München, 17. Februar. Au Beginn der ge
strigen Sitzung der Abgeordnetenkammer gedachte 
Präsident »on Fuchs des Goldenen Hochzeits» 

des Köni-gspaare» mit einer Ansprache, 
in der er der Mrbe, Danckbarkekt und Treue des 
BayrrnvoNes zum Königshaiufe Ausdruck gab 
und den Ssgon des Himmels auf das Königs
paar »rch das bazMisch« «aheüand herabsieht«.

p a M M N k a r W er «
PstÄrdrKstto ßW ch^. Der ver-

MMk G r « « t s h s u s h a . ! t A S L s s c h u ^  ÄW 
LSMordner^nhrrujes brrist sm FDriLag den A n -  
1 t e d r N » s » e t e -  vis Ost m s r r e n z A .
l s Z « « .  D n  kmhßrrDWriWs NsrLHLersLatL^r  
E<s«te «L, daß ALsschutz des Hrrrercha.uses mR 
LZ -«ses S Hrtm-EA dchchlsffr« har, dem tza-Lfs 
d̂ e A-RnsHm« de? RrgLerüNgsvÄ-rLage VsrzuschLÄ- 
gL«, MsvLvch Los GKrriGMLn-FSÄeH- hn der Ost- 
msrL Ms-MchoLe« Verdei» ?oL Der NeLm'sr meiste, 
«vgestchtN des jeMM« Se-7!erÄkstr>eirs m WcdrjchsL 

des VerherLt^AS d e r  ps i nr?cheN D e -  
MskrÄti -r  We -̂e m-cm V êllekhr dre Schutz- 
düsnme SeHTA dss Grotzpol^tum adtKrgeR
dSvs«»; Ms Reg^erMg möge KusLunft erteilen, 
virweA sie darim gehen wölke, stz sie etwa mich 
d «  NnfiedlirngSHesstz sufheden wolle, «nd sh 
darrsuf geachtet wsrven dah Lei GmtsVerLLv- 
he» der OsdmoÄ dbr D e n t s c h t u m k l a u s e l  
Lmmr-rr drodachder worden wibee. Di-e RegierVn-g 
hade -«gesagt, de« ReliAonsvnterÄcht sa die 
potTÄ̂ Hem KirrLer dn Mutterdprachr ekteilen 
z» Soffen; solle das anch ?ffr die DNNelstufen der 
VEsschnLe gelten, nnd wer soll den Untervtcht 
ev-ettE. da die Lehrer zvm Teil die poLnifche 
Sprache Mcht soweilt beherrschen-

M L n i s t e r d s s  I n n e r n  Dr.  D r e w s  wkss 
crvf fetne tm Hervenhcmisr nnd im Derfassu^FS- 
aLsschaffe at^egedenen SrklLrzkMFen Ader die zu
künftige PolenpolMr hin. Der Krieg habe die 
Sdastsre-giemmg veranlatzt, den Versuch -« unter, 
nehmen, de« deutsch-polnischen S-ireit wenn mLg- 
Nch M L e r n d t g ^ n .  NKervi-ngs sei dieser Gnt- 
schl«h der Regierung ntchr leicht geworLen, zumal 
angesichts der Reden der AdM. Korsimty rsnd 
TraMpschtnskt. Indeffe-n bewiesen die polnischen 
KrEeMveUmehmer etne« Pa.tri-otism.ns, von dem 
Z« erhoffen fei, dech er mrch nach dem Kriege Vet
ter wirken werd«. Das sei auch die ü d e r - e D -  
g « « S  K e e r s ü h r r r .  Es geb* n«ter den 
Poly» edrr Skrö-nrung nach BerstLnd^zreng mit 
den deutschen» SeldftverstSndlich könne es keine 
Ve ŝtLnd̂ Mvng geben mit drajeni-Z-em, welche di« 
Adtrermrmg von Preußen oder die Errichtung 
eines «ckonomen preuhißchen Polens anstrebten. 
Am Interesse des ?ümst.i^M Friedens sei die 
P s l e » p s l t r i t  Nac h z u p r ü s L« ,  die Matz- 
nahme« Mr Forderung des Deutschtums mntzren 
aber beiöechrtl-e« werden. Das deutsche Element 
dürfe nicht »nter die RN^er Arraten, das Ansied- 
tvngsg^ketz «M e bestehen -leiben, ober auch die 
Tnfiediung der Po<en werde der Staat unter» 
stützen, ftnoM dadurch nicht die deutsche Ansied» 
kmg pkrnmötzig gestört werden sô lle. Nur an? 
bor Unteren DoUsschulstufr werde polnischer ReU- 
KUmsunverricht esteAt, und zwar durch G eist
lic h e . wie das der Kultusminister auf Kriegs- 
dauer AestEst habe. Die VsUsschnlr aber müsse 
«nbedisWt deuHch bleMhen und nicht doppelspvachig 
werde«. Tlle Milderen gen der bishorix^n Pol<n- 
gr^eWedung Mb adr Derstrch, dem nur dann Ev» 
folg A»te.U werden 'kann. wenn die Polen sich als 
MlLgliH-rs des «nverletzliche« preutzlschen Staa
tes fühle«. Würde «rd^gen den Erwartungen die 
Gntrvtrkknrg andere sein, so müsse sich dir
StaatsregierMg w e i t e r e  E n t s c h l i e ß u n g  
v s r b e h s l t e M  — Der Haushalt der A n -  
s i e d ! , «  g s  komm l s s t o »  für Westpreutzen 
«mid Pchon Mrrde drsn« bewilligt, ebenso D4e M- 
rÄckg^teSt« Titel de« Mnanzminlstevtmns «nd 
D̂ e TtDsl I -  8-L, KflrpÄel llkl des KUktrrs» 
nrinstherdAMS» welche dise gemischtsprachige« Be* 
zSlr-e betrreffe«. Die D e n k s c h r i f t  des Jah
res IMS Über LEr Ausführung des Gesetzes, be- 
treffend tke W^dermrg deutscher Anstedlunigen im 
de« Provinzen Westpreutzen und Posen, wurde 
durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.

Der beVNlHerMVSpoMische Ausschuß des Nbge- 
orldnekrnhanfes, der Mr Deratuerg eines Antra-ges 
Dr. Por-ch (Ztr.) über Maßnahmen segen den 
G e b s r i e n r ü c k i g a n g  eingesetzr worden ist. hat 
setne Beratungen aufgLnommen. Das Mrni- 
sterkam des Jnmev, hat eimr Denkschrift üdsr diese 
Frage avsgearbeidet. Am Ausschuß kündi-gte die 
Rogierrmg an, daß dem Reichstags ckrre Vorlage 
be^. die DekLinpfumg der Geschlechtskrankheiten 
zugehen werde. Sie teilte mich mit, daß der 
G e b u r t e n a u s f a l l  i m K r i e g e  w e i t  
h ö h e r  set  a l s  d i e  Z a h l  d e r  G e s e l l e -  
n e n  rmd daß die Geburtenzahl anch nach dem 
Kriege den früheren Stand nicht erreichen dürste. 
Als notn-ondiM Maßnahmen werden angelegt' 
Besoldn ngsreform, Wohnrungsfürsorge, Lieferung 
wochLfetlen Hmrsnats am funge Ehepaare, Kinder- 
prü-rÜE». Für dbe Frage der Mö b e l Le s c h a s -  
f « « g  wArve ei« Unterausschuß eingesetzt.

i Ausland.
PraH. lS. Febnnav. Das Blakt des Karl Kra- 

mâ sch. die rmdika'l-j'lmBschechifchk ..Narodni Listy" 
in Prag, ist auf 14 Tage eingestellt wordsn, 

Budapest, 16. Februar. Gras Khuen-Aedervary. 
der frühere ungarische Ministerpräsident und 
Präsident der nationalen Arbeitspartet, tst im 
Budapest gestorben.

Bukarest, 16. Februar. Heute Nachmittag 
wunde unter größer Anteilnahme der hiesigen 
Militär- und Zivil-ehörden der im -48. Lebons- 
iahne an den FolgM einer Operation verstorbene 
Genervlstabschef dsr Mrli-tärverw>aItrLNg. König
lich Sächsische.! Oberst Hentsch E s  dem hiesigen 
Soldatenftied^o-s beigesetzt

Jeder Landwirt, der Flachs anbaut, 
gelangt in den Besitz wertvoller 

Futtermittel.

rokaluachrichten«
' ZÄk EeimrenmA. 1S. Februar. 1§L7 Erfolg
reiche Kämpfe vor Verdun. 1916 Erstürmung eng. 
kiHcher Svellungen öei Ppern. 1915 Erfolglos Be» 
fchietzuna der AußenjoN» dsr Dardanellen, ISIS 
f Gras Ads M Stolbarg-Werni-geroHs, ehemaliger 
Praswenä des deutschen Reichstages. 1871 * Für
stin Anna Luise von Schwar-durg. 1852  ̂ Gens- 
rat Gäbe, der Verieädhger des 'Obe'r'elsatz. L8LL 
Frieden M Lolenrins -wischen dem Kirchenstaat 
UM Napoleon. 147Z * NiLolaus KoppernikuSg 
berühmter Astronom.

Thor«, 18. Februar IMS.
— f Ds s  Vos t s checkWesendes  Rei chs« 

p o s t g e b i e t s )  hat im Januar den bisher stärk» 
sten Verkehr gehabt. Der Umsatz betrug 10,978 
Milliarden Mark: davon wurden bargeldlos abge
wickelt Milliarden Mark oder 71,4 v. H. des 
Umsatzes. Die Zahl der Postscheckkunden nahm um 
rund 2909 zu und belief sich Ende Januar aus 
192 349. Anträge aus Eröffnung eines Postscheck
kontos sind bei zeder Postanstalt erhältlich.

— ( Da s  A b l ä u t e n  der  Z u g a b s a h r t . )  
Aus vielen Bahnhöfen mit starkem Urlaubsverkehr 
wird schon jetzt vor Abfahrt des Zuges mit der 
Handglocke geläutet und zum Einsteigen aufgefor
dert. Dieses Verfahren hat sich bewährt und ist 
nach einer Verfügung des Ministers der öffentlichen 
Arbeiten in allen Fallen, wo die örtlichen Verhält
nisse besondere Maßnahmen zur Beschleunigung des 
Einsteigens nötig erscheinen lassen, einzuführen.

— ( Aber  di e  B e r a b s o l g u n g  v s n  
S e i f e  au U r l a u b e r )  bestimmt das Kriegs» 
mrnisterium: Da die KsmmunalverdLndr nur in 
äußerst beschränktem Umfange Seife zur Verfügung 
W stellen in der Lage find. so wird ersucht, den Be
urlaubten usw  ̂ soweit als irgend angängig. Seife 
usw. für die ganze Dauer des Urlaubs usw. mit- 
-u geben.

— lZ«r  V e r - L t u n g v s n  Hochwasser»
s «Hilden) find von der WrichselstrombauverWal- 
Lung Anordnungen getroffen, welche in der »Hoch« 
wasjermeldeordnung für oie Weichsel" aufgeführt 
sind. Diese Dienstvorschrift wird mit Rücksicht auf 
etwa eintretendes FruhjahrshockMasser in Erinne
rung gebracht. Abdrucke der Meldeordnung werden 
von der Weichselstrombauverwaltung zum Selbst
kostenpreise von 55 Pfg. zuzüglich des etwaigen 
Portos abgegeben.

— ( Ger i cht  d e s  Kr i e g s z u s t a n L e s . )
Sitzung vom 15. Februar. Vorsitzer: Landgerichts» 
direktor Hohberg; Beisitzer: LandgerichtsraL Heyne, 
Hauptmann Deymel, Leutnant Hanh>, Leutnant 
Kirmße; Vertreter der An klage be Horde: Kriegs»
gerichtsrat Dr. Popv. — Im November v. Js. ver
ließen einipe polnische Arbeiter heimlich ihre Ar» 
beitsstelle m Kunzendorf, darunter auch der Ar
beiter Ignatz Lewandowski Nach einiger Zeit 
stellte sich heraus, daß die Leute von einer Köchin 
Rosalie Nudzki aup Ziegenderg. Kreis Rösrnberg, 
welche sich in Kunzendorf besuchsweise aufgehalten, 
zum Verlassen der Arbeitsstellen beredet worden 
seien. Sir hatte denselben gesagt, daß sie tu Zie- 
genberg LM-eren Lohn und besseres Epen erhalten 
würde r̂. Gutsbesitzer Johannes Goertz von dort, 
dem Arbeitskräfte fehlten, hatte der Rudzki den 
Auftrag erteilt, ihm Arbeiter anzuwerben; auch 
hatte er für die Reise der Leute Ausweise ausge
stellt. Dir Arbeiter wurden in Ziegenderg nur 
kurze Zeit beschäftigt, weil sie nicht die nötigen 
Papiere besaßen. Eme polizeiliche Anmeldung der
selben erfolgte auch nicht. Der Gerichtshof ver
urteilte den Arbeiter Ignatz Lewandowski wegen 
V e r l a s s e n -  de r  A r b e i t s s t e l l e  zum Zweck 
des Konkrattbruchs M 29 Mark Geldstrafe, sowie 
die Köchin Rosalie Rudzki und den Gutsbesitzer 
Johannes Goertz wegen An s t i f t u n g  zum 
K s a t r a k t b r n H  erstere zu W. Letzteren zu 
100 Mark Geldstrafe. — Der Saisonarbeiter Julian 
Lipinski hat unter den anderen Arbeitern zu 
Ostichau durch fortgesetztes Schimpfen über dir 
niedrigen Arbeitslöhne Unzufriedenheit erregt. Er 
soll seine U n ö s t m L ß i g k e i t  durch L9 Tage 
Gefängnis büßen. — Die Befitzerftau Joseph« 
Wroblewski aus Polen war am 2. Februar über 
die Grenze gekommen und hatte beim Gastwirt 
Koßmann in Schillno ein Pfund Tabak und ein 
Päckchen Zündhölzer gekauft. Bei ihrer Rückkehr 
wurde sie abgefaßt. Der Gerichtshof erkannte weAen 
K o n t e r b a n d e  aufö Tage Gefängnis und Gin- 
ziebung der Waren. — Der in den Leiditscher 
Ptühlen beschäftigte Arbeiter Johann Rominski 
wollte 1 Liter Petroleum ü b e r  d i e  Gr e n z e  
s chmugge l n ;  dafür traf ihn eine Geldstrasr 
von L Mark. — Ihren Versuch, flch Me h l  a u s  
P o l e n  zu holen, sollen die Arbeiter Sieymund 
und Stephan O. und Joseph R. aus Zlotter,e mit 
je 6 Mark. Johann P. von eberckaher mit 3 Mark 
Geldstrafe büßen. — Die Arbritsburschen Madis- 
lcrus N. und Franz W.. sowie der Ziegeleibesitzer
sohn Fritz G. aus Zlotterie hatten am 18. November 
aus Polen Roggenmehl, Speck, Wurst, Speiseöl und 
Schmalz geholt. Wegen G r e n z  über schr  ei -  
t u n g  und Zollvergehens wurde gegen jeden eine 
Geldstrafe von 5 Mark verhängt. — Die Arbeiter
tochter Monika Zakierski aus Posen brachte am 
21 Januar Schweinefleisch und frisches Brot über 
die Grenze zum Verkauf. Wegen dieses Z o l l 
v e r g e h e n s  erkannte das Gericht aus 8 Tage 
Gefängnis. — Wegen V e r l a s s e n s  i h r e r  A r 
b e i t s s t e l l e n  zum Zwecke des Kontraktbruches 
wurden bestraft: Johann Drudzynski, Franz Mar- 
lenga und Anton Zbiszynski. die in Browina arbei
teten. mit je 2 Wochen Gefängnis: Ignatz Doja- 
kowski und Felix Banastak, die ,n Mocker beschäftigt 
waren, mit je 1V Tagen Gefängnis; Eduard Grze- 
szeza? aus Kuczwally mit 30 Mark Geldstrafe. -— 
Wegen U n b o t m ä ß i g k e i t  wurde gegen den im 
Soppartschen Sägewerk beschäftigten Arbeiter Jo
hann Sowinski eine Geldstrafe von 50 Mark ver
hängt. wegen A r b e i t s v e r w e i g e r u n g  gegen 
die Arbeiterin Slanislawa Stalmierski zu 
Witramsdors eine Geldstrafe von 6 Mark. — 
Wegen K o n t e r b a n d e  war der Kätner Gustav 
Notier aus Sachsenbrück angeklagt, auch wurde er, 
sowie die Wirtin Charlotte Böhlke des W i d e r 
s t a n d e s  g e g e n  di e  S t a a t s g e w a l t  be
schuldigt. Rntter hatte im September v. Js. in 
Thorü 8500 Zigaretten in verschiedenen Geschäften 
gekauft und ließ sich dieselben in Postpaketen zu
senden. Dies gelangte zur Kenntnis der Zoll
behörde Da anzunehmen war, daß Rutter eine so 
große Menge Zigaretten nur zu Schmuggelzweckea

angeschafft haben Wune, Würbe eves 
angeordnet, welche die Zollaufseher Lernte und 
Marburg vornehmen mußten. Dabei werden 40<E 
Zigaretten in einem Paket unter Holz t« Stalls 
versteckt, die anderen Zigaretten in der Wohnung 
vorgefunden. Ferner entdeckte Marburtz, unter 
einem Backtrog stehend, im einer Schüssel ä Pfund 
Schweinefleisch. Als er dieses an sich nehmet 
wollte, um es dem OberLontrolleur Witte M zeiAr«, 
Leistete Rutter Widerstand. Bei dem beiderseitige« 
Ziehen an der Schüssel fiel diese zu Boden, das 
Fleisch in den Sand und wurde betteten In  dem 
Hin- und Herserren M es such z» Stößen und 
Schlagen gekommen. Nutters Behauptung, er habe 
das Fleisch rechtmäßig erworbeR. konnte nicht MtdeS» 
Legt werden und durste daher such sin« BescklsA" 
nähme des Fleisches nicht erfolgen. Aus dieses 
Grunde konnte auch die Anklage wegen Wider
standes nicht aufrecht erhalten werden, wie such dis 
Beweisaufnahme nichts dafür ergab, daß sich bis 
Wirtin Charlotte Böhlke an diesem Widerstände 
beteiligt habe. Der Vertreter der Anklage zsS 
deshalb diese Anschuldigungen Mrück Bezüglich der 
eingekauften Zigaretten behauptete Rutter, er habe 
sie Verwandten »ach und noch ins Feld senden 
wollen. Doch erachtet« der Gerichtshof diese An
gab« für eine leere Ausrede, die schs« dadurch 
widerlegt erscheint, daß der Angeklagte einen Teil 
der Zigaretten im HolzstaA versteckt Nx R.
die Zigaretten von Thsrn sus nach der GrenD PS 
in Bewegung versetzt hat. sei die Kvn-erband« als 
vollendet zu erachten. Rutter wurde Zu SM M«rk 
Geldstrafe oder 60 Tagen Gefängnis verurteilt und 
die beschlagnahmten Zigaretten, die einen Kaust» 
preis von etwa 250 Mark hatten, etnGe§os*n.
Die nächste AnkLage verhandelt gegen nicht weniger 
als 27 Personen: Männer, Frauen und Schüler 
aus Schönwalde. welche des Di e d s t n h l «  von 
Mohrrüben vom Felde des Rittergutsbesitzers von 
Donimierski in LissomiH beschuldigt wurden Solcks 
Diebstähle hatten rm September v. Js. einen sehr 
großen Umfang angenommen. Es wurden daher 
vom Gendarmeriewachtmeisisr Hohensee in Schon- 
waldr Haussuchungen gehalten und dadurch bei vier 
Frauen Mohrrübenmengen von 7. 7^ sntz tz Zent
nern festgestellt. Andere Perlons»? haben Mohr
rüben in kleinere» Mengen entm-rudet Die Be- 
weisaufnahme ergab, daß Ue E tgentümerftarL 
Franziska Gryskiewicz und Amali« Gembarski mrd 
die Arbeiterfrauen Valerie Ostrowski und Wand« 
Görtz die Mieten auf dem Fel^e §«pLündert Hoden» 
Die Angeklagten wurden Weser? Dtebstahls z» js 
1 Woche Gefängnis verurteilt. Bon den anderen 
23 Angeklagten wurden LL des Felddiebstahls für 
schuldig erachtet und die Gigentümerfrauen Auguste 
Krampitz. Anna Jezesoroic^ Marklewicz und EvS 
Liffewsfi. die Arbeiterfrauen Marie Zittla», Mari« 
Lunr Refinski, Maria Groski. Veronika GranowsN 
und Veronika Dulinski und der Eigentümer Jaksb 
Marklewicz in je 8 M att Geldstrafe, die Arbeiter- 
söhne Franz Zittlau und Stephan Kroszvnski in je 
3 Mark Geldstrafe genommen Drei Angeklagte 
wurden freigesprochen und gegen acht die erhobens 
Anklage zurückgenommen. — Das Dienstmädchen 
EärM§ Trabowski sus Pfeilsdorf hat mit dem 
russischen K r i e g s g e f a n g e n e n  Konstantin Le- 
senke ein L i e b e s v e r h ä l t n i s  unterhattett- 
dem ein Kind entsprossen ist. Dafür verhängte das 
Gericht eine Gefängnisstrafe von 1 Woche.

— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )  Gitzusg 
vom 18 Februar. Vorsitzer: LandP richts-ireNatt 
Geheimrat Fran-ki: Äeifltzer: Landgerichtsrst
Henne bezw. Assessor Dr Sülflsus, Landgerichts rat 
Müller, Landgettchrsrat Kohlback. AmtsrrchteL 
Lenz: Dertteter der Staatsanwaltschaft: AffesisL 
Bastian; Verhandlunswschrlstführer: Gerichts-
sekretär Kompa. Als Dolmetscher war Gerichts
assistent Jablonstt tätig. — Wegen U r k u n d e n 
f ä l s chung und Un t e r s c h l a g u n g  war das 
Lehrmädchen Helene Panzer aus Culm angeklagt. 
Sie staub im vorigen Sommer beim Kaufmann 
Romann tu der Lehre und holte auch die Postsachen 
ab. Als eine Postanweisung über SO Mar? ein
ging, schrieb sie selbst den Quitlungsvermerk H^ 
lene Romann nieder, ließ sich das Geld von der 
Post auszahlen und verbrauchte es für sich. 
Gerichtshof nahm an. daß die Angeklagte die Straf
tat in jugendlichem Leichtsinn begannen habe, und 
erkannte daher nur auf 1 Woche Gefängnis. Auch 
soll sie Strafaufschub behufs späterer Begnadi- 

ung der Witter Führung empfohlen werden. — DeM 
zck>achtmerster Julian Murawski aus Skarlirr 

wurde V e r g e h e n  ge g e n  di e  Re i chs -  
v e r s i c h e r u n g s o r d n u n g  zur Last gelegt. E? 
leitete im Jakre 19lS für die Firma Punkaüa und 
Kreuz-Posen die Drainagearbeiten in Neumswv- 
hatte die Ardeitslerrte anzuwerben, die Lohnlisten 
zu führen, die Löhne Mr zahlen und die Verficht 
rungsmarken für die Arbeiter zu kleben. Fünf Ar
beitern zog er wöchentlich je 40 Psg für die Inoa- 
liditäts- und Blrorsoersicherung ab. Später stelltG 
sich aber heraus, daß er nicht Marken zv 40. sondern 
nur solche Zu 24 Pfg geklebt hatte. T>em Arbeit^ 
ZLo!?o-Dstt hielt er die Quittungskarte ein und 
sie erst heraus, als er verklagt worden war. Dls 
Strafkammer erachtete für diese Vergehen geg«  ̂
die Reichsversiä>erunasordnung 2 Wochen Gesänge 
rns und 20 Mark Gelostrafr oder 4 Tage Gefängnis 
als angemessene Sühne. — Derselbe Angeklagte 
hatte noch Berufung eingelegt gegen ein Urteil deS 
Schöffengerichts zu Neumatt. oas ihn der U n 
t r e u e  in vier Fällen für schuldig erachtet und des
halb aus eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen 
rannt hatte. Bei den Lohnzahlungen an die U* 
Neumowo beschäftigten Arbeiter haben vier der
selben zu wenig erhalten, nämlich Koninski ' 
Matt. Leo Ziolkowski 28.20 Mark, Konstantin 
Lewandowski 14^2 Mar- und HermanowsN 
2Z.4L M att Die vor der Strafkammer e rfo lg  
ernertte BeweisaAfnahmr ergab aber nicht, daß M. 
dies« Fehlbeträge für sich behalten und veruni?«^ 
hat. Daher wurde das schoffengerichtlict  ̂
aufgehoben und der Angeklagt« frei gesprochen. ^  
Der frühere Kaufmann Fritz Marks, jetzt 
Strafanstalt zu Sonnendurg, hatte sich wegen eines 
weiteren E i n b r u ch s d i e d st a h l s bei den* 
Gasttoitt Bonin in der Eulmerstraße M veran^ 
wotten. In  der Nacht zum 6 August 1S16 war er 
vermittelst eines falschen Schlüssels in das GrdarrD  ̂
und in die Restaurationsraumr Bonins gelang 
Hier hatte er in gleicher Weise dir Schublade eines 
Büfetts geöffnet und daraus einen Beutel mit 
bis 20 Mark Wechselgeld, eine Sparbüchse mit 8 ms 
10 M att und ein rotbraunes Täschchen mit 
Wertzeichen und Jnvaliditätsmarlen zu 32  
entwendet. Das Täschchen war ein sog. .M eklaE  
täschchen" von der Firma Heffe u. Co. 
für den Beschuldigten ist es in hohem Grade, das 
unter seinen Sachen ein Beute! und ein HesieM^ 
Neklametäschchen gefunden worden sind, welche 
Bonin an bestimmten Kennzeichen als die ihm 
hörigen bezeichnen kann, sowie ferner, daß nch * 
dem Täschchen noch sechs Versick>erungsmatten ^  
S2 Pfg, befanden. M. bestritt. diesen Einbruch ver*
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SEM ÄGien dis WichKglM ftrütegifcher PuiNkLe 
klÄrZumochE- Wix geben Hier ei>M solche Dar- 
preMmg Wtzeder, die' sich i n .einer englischen Zeit- 
fchri-st mrs den letzten Tagen findet, und die Bo- 
deutsamOM der Lernen Städte Antwerpen and 
KonsiomMiope; erläutert. Don Antwerpen heißt 
es: „Dsr Besitz der Stadt hätte dis Besetzung der 
delMchen KWs verhindert, dir Kohlenmdusirre 
NsrdftanZmLchs geschützt» dts M öglichst gegeben, 
F-UegeramMtffe nach Deutschland M machen und 
AngoLHe zm Ssr mrd « s  der Lust Verhinderr.-

ŴM As»« «««Äs O?« /sV «k «ê L̂Ê söS.tz».-̂
M s^  El»sS»S0'

Von K-onsdantimspel Msirgt: „De Besitz der 
Stadt hätte den deutschen Gmsluß aus dem Bsl* 
kan mi.L>gcfcha!tet, das östliche Mrttelmeer unter 
Kontrolle gehalten, N s Verbindung der Türkei 
nach Rußland umd Rumänien Mgeschnttten, den 
A«N KM-el-MTnaras umnoglich gemacht, automa- 
Mch PalasttnÄ umd Ägypten gesichert." Die EM- 
lander sind AM. sire Ĥ AeA d«e BedeuLung dieser 
beiden SchNffelMnAb erkamrt. aber gtücklicher- 
weiße ist rmstre Oberste HeeresreituNg edenßs 
tl-ug; und deshalb M t  sie diese Leiden LLerarw 
MchriM.n Matze W  in ihrer Hand.

er erachtet auch für erwiesen, daß Frau BehNng 
ihr Züchigungsrecht weit überschritten habe. In - 
anbetrachi des Amstandes. daß sie wegen derselben 
Sache schon Mseimar vsroesttast ist, erscheine das 
vom ersten Richter angewandte Strafmaß nicht Zu 
hoch. und so wurde die Berufung der Angeklagten 
verworfen. — Auch die Venchmg des Maurers 
Anastasius Kamins?! aus Leiöitsch. der wegen V e r 
b o t e n e n  S c h w E i n e s c h l a c h t e n s  zu 12L Mk. 
GeLdstrass oder ZS Tagen GsfanKnis verurteilt 
worden ist, wurde verworfen.

U r ie g s 'W e r le l.
ErkolMssths» dsstfche KsMpfslrZA^.

AahL htzrer L u f t f t r g e  b i s  -um 1. F s -  
HraÄ? LM3.

MttmeGBr Frhr. V. R i c h t h s f e n  §§, Lem- 
nkmt BrrÄLor 36, Hou^MLNn B e r t h o l d  28, 
LeuLnsM v. B ü l s w  EoerMstt) Z8. Leutnant 
B e r n e r t  N, LeurNsn- Bongartz  27. Oder- 
LEKMtt DoA!4.r lvermitzr) M, Lerstnant Frhr. 
s. N i c ht hs f en  M. KsNtnsKt W 8 sthoff 26t 
OdeMsröttmAt Schleich ZL, Haupttnann Ritter v. 
TLösche? ZZ, Leutmomt K l e i n  2Z, Oberleutnant 
L s e r z e r  Ls, LeuttiaM K i s f e n b e r t  18, Ooer° 
LeuLn«mt G e t h g e  18, LeuMani K r o l l  18. Leut
nant Msnckhsfs  LS, MzrfeLvw. B ä u m e r  18, 
LeatmaM Goettßch 17. Leutnant Adet  17, 
LeMnsUL Thv n  17. OderLEUtnant K s e r i n g  
LS, Leutmmt Ist. Schurtdt 1L, Leutnant H a u 
stein LS. VitzefoLdw. T h s «  14, KesptMaKN 
Bvdd-ecks 12, Lrasdnartt J a k o b s  12.

Die ersten 14 M-egeroffiziere und Hsuptmann 
GudvelAe hsAen den Orden Pomes Le m sE e  er- 
haZdrN,

BLW^wWschs KchAMVNNK in RlZM.
Gs Sft -fchsm mehrffach darass? hMgewiefen rvs7- 

den» M Welchem bsdeMicheB Folgen es fuhren.

wurde, wenn wA die von Herrn TrotzN gefordsE  
Räumnng der besetzten Gebiete NorZetttg M» 
gestehen woMen. Dcm besten Beweis hverstr lie- 
f E  ein V.Egang. der sich LLrAlich in den Strahe« 
M M s abgbfpdest hat, bei dem cknv Gruppe von 
dort KU^LchgeAwbenen MaximMstsn den ZestpunM 

? für gekommen Gmchttl hwt, m;tt einer larmondeN 
Krmdgebung Mi die Lffenttichbnt W ßretM> Die 
deutsche Nig-Mche Zeitung meldet:

«Trot z  v o r h e r G s g a n g e n ^ e  W a r 
n u n g  haben sich am 3. Februar ß r s t z e r e  
M a s s e n  Msammengerottet,. um -eine maxi-- 
NDalffttsche Kwndgebung zu veranstalten»

M e Muffen Hoden er versucht, die m i l t Z L -  
ri sche A b s p e r r W A g s N n i e  AL durchbreche«. 
B ei der Abwehr Wurde ei^s Pechsm M-lich tze- 
tnosssn, eine sÄMer VerWUNdet.

Dte R ä d e l s f ü h r e r  find v e r h a f t e t .  
Sbe werden die sthweDW FslZGt ihrsr Aufleh- 
nMng zu tragen haberr.^

Danach dürste ss  nIM schwer fkÄsn> sich eHa 
B-M von den grauenhaften Zuständen M machen, 
dße unomsdlekMch eintre-M würden, falls die be
setzten Gebiete dem erbetenen Schutz der deutfchsn 
Armer einmal verLörem»

Aeitschristen« nnd VScherschan.
Z u r L i n d e r u n g  der K o h l e n n s t .  Die 

nnqehnrr- Knappheit sn Kohle macht m womöglich noch 
erhöhtem Maße wie aus den anderen Gebieten im Henrigen 
Winter die ernsteste und größte Sparsamkeit mit diesem 
Heizmaterial dringend notwendig. Leider ist unsere Heiz» 
techmk noch nngemein rückständig, rrnd eS ist eigentlich 
unverständlich, bah nichi schon Längst in normalen Zeiten 
dieseM Gegnrstandr die mtsprechende verdiente Beachtung 
geschenkt, und besonders auch ssn allen maßgebenden 
Stellen alles aufgeboten wnrdê  um die enormen, leider 
zumeist unbekannten Verluste und die geradezu unverant» 
Wörtliche Verschwendung «m Heizwerten binzuschränke«.

Hier entgLgerMsieuem ist dls NufgaLr der sssbm k̂ - 
schienenen Schrift Karl Koho:ü's:  ̂D i s  Ko h l e  i m 
Hs As h s LL,  Wi nke  nnd Ra t s c h l ä g e  f ür  
s p a r s a me  Hs uKs r OAkn nud s s l c he ,  di e  es  
we r d e n  w s N e n » ^  Diese Schrift gewinnt durch 
einen Anhang von Dr. Arthur M. Grimm: „ D i e  
Kochki ste,  i h r e  B e d e u t u n g  nnd S e l b s t -  
hers t e l l  « ng mit 14 Abbildungen, ganz besonderen 
Wert. Dr. Grimm weckt da« Interesse für dir Kochkiste 
nnd empfiehlt die Kochkiste im JirLeresie des sparsamen 
Kohlerwerbrarrchs. So erweitert, wird Kvhvnt'S Schrift 
„ DieKstzLeirA H a n s  h a l t *  jeder Hausfrau Nutzm 
schaffen und so mancher Familie das Auskommen und das 
DnrchhalreK ermöglichen. Dir genarmtk Schrift ist im 
Verlag des A. B. EndrrS'schm A.-A Leipzig, KösigS- 
straße 8b/7, erschienen nnd in jeder Buchhandlung zum 
Preise von 60 Ps. oder gegen Voreinsendung von 70 W  
zu haben, wo nicht, da wende man sich direkt srr den 
Verlag.

M a m ü g sa M g es .
ftzA ^ e «  K l a g e  d e s  „ H a K p L m a n n s  

VSN KöpenLik^, )  Schuhmacher» VoiA, Mgm 
F? aU G e r t r u d  M e r t h e t m  aws Zahlung 
einer Leidreni« schreibt F r a u  W e r t h e i m  V «  
„Be  r l. T a g r L l . ^  M s  L n z e r N : ^Aus Ihr*m 
geschätzten M E  ich zunächst, daß der vsm
Jahre 19W freiMLiß von mÄ bedachte ML- 
Helm VochDt Merham^ kebt. Ich Habs 
als es mir dir VeKnÄMmslage dm Herrn Wol? 
Werthes« M tattels mich wohl a«ch vrr-
pfifchtets, AsrbeschrLmA t'm stillen GMes M tu»; 
j e n E  ^Haupdmann von Köpenick  ̂ eine Rente 
aA»g-esttzt. Der Maidn hatte Mwl Welten lacherL 
gemacht. Mrre halbs MMion hatten die Bericht 
erstattANLeA Wer fMre H^lbenrM dem Trle« 
Maph^nvrÄhL etdb^achi. Gewshrtt M gehen, vZs 

gM, holte ich jenen ephemeren Nrchm 
ins NeaLe Worsttzen wskl-esL. Richt megW der 
KspniMÄd«. Der Schrchmacher Zss-r in fitsver I s -  
MMd vÄÄ Opfer der Insttz DewrHen. M s ich in 
Invlem 1MZ den ArchaMMKbrAch des KemA WoLI 
Wetthettn Wl -Mlrm Vollen Tmkrnge ÜLerhcsrpch 
erfuhr.. ich sofo-rrt aLen ssm oM AnderMtzrer 
schttfrMhb MHtdeUung getMdchr, dah dMch den 
fammendMch die Vmausfttzung nreiwer CcheN- 
krrm-gM MLnitht-e fei nnG ich N? Rerrte zurültzöW. 
Auf Nche M M illMM K P  kckm WiLerfprAch
eLsNMjE

sAnf nächt l i che« Abwegen. )  Eine 
große ÜLerraschANg wurde dieser Lage der 
wshnmschast von Cö t h e n  bereitet. Seit Ma
gerer Zeit E r  berwerkt wordE, dstz mm deR 
ButtervorrLten i« der stBrki^en VerftmfssteLe 
bald kleinere, baA Motzere Mengen verfchwKavttL. 
Mr Ver t̂ufssteAe smrvs daher insgeheim B0A 
NikfsbemntM KberMrAt. ^  enker der letzten 
Nachte stewdr sich v E  der BNtkerdteL an'ch richtig 
ein und wurde v E  dan RVEtsn feftgensmmem, 
die Wer HrM Fang solM Richt wenig erfimurs 
Msren; denn der SpWhuL'e «mr der — P sftM -  
RrtthtM-ach tmekster!

( S c h we Dr »  Gr Ub e n ÄNKr UL. )  Rmf de« 
Zeche „TE srvia.^  bet ereignete sich
el-re ELpLoston, bet d..r Lll Bs^Leute A d e h   ̂
schwer nttd vrtt reicht verletzt smrvea. Wa 
SchirtzmMrr mttd noch verMtzt.

t ze«Kk» e r f l c h e r « »  g. Der JahresöLricht dse 
Gschsrer Zks^^rverffch-rM insdEk enf GegenseltigkeiL 
übe? das 07. GefchZktsjahr tSN  D'Lift folgend« Zahlen aukr 
Fsuerverllcherung. Derstckerunassummeu; S 0^4 S8Z M5» 
DetirSgr: LSS4Sbl8M Mk.. SchLdeu: 4821625.20 Mk. — 
Ei? druchdiedstahlvkrstcderuna.Derftscheruugssl!Mmrn'.877S70 7W 
Mk.. Bettrage: S74 88l Mk.. Sebäden 7ZSL8S.ZS Mark. 
Der Lederschutz beträgt Zo rSlkM  M .  Dass« kommen zur 
Mckzahlrmg ÜN die BersicherLen ln der AeneNVrrgcherNrrg 
72 ^  der eingezahlte« BettrSgs. in de? EmdeuchdreWschl» 
vsrsichernVq gemäß des nidrieger bemssiens^ BriUrvvsjtr«gLK 
eln Drtttel dlöses Prozentsatzes mit L4̂  Dir Bank betreibt 
beide Verficherttttgszw-eiH« dem Grundsatz der reinen 
Gegenjettigkrtt.

- d r l m s

A s L s ,  L sn k rr!lsS ß !.rL

SksZMsk«

! A n  V ille n 'G r n n d stü c k
1 in Thom. beste Las« l« der BroMdsrgee. 

straße. yrgenüb. dem GtadLksoid. massive« 
Gebäude mit BortzartrÄ. größerem Obst. 
»nd GomKletzarre«. sraßrm Hs  ̂ Srallsm- 
gen. Watzenremsie« zr̂  rodesfallshaider 
svfvitt zu verkanftn. Zu ertragen Thor«, 
BrvMdergerstraß« SL, paNerr»» rechts, 
oder Seglers»rast« 12.

V M ä
mkt Keinem Zier». Dost. rr-id Gemüse- 
garten zu verkaufen. Zu erfrage« Ln 
der Geichäftssiells der P̂«esiê .

AmaLg«. sÄLDGK Arrck

^  er,.« «d«no Nachahme

^ . d v r i g ,  A b te i ,« , ,-  ü ,
«"»in L M Lr«ze.b.chr^« M.

Ich serkauie msln L Msrgeu protze-

AnfieÄlurmsgruMliÜ,
zy Miuurs« aom Bahnhof.

7S»r,L««,
Tstsrnllch B aoaa . K reis Thssm

V a u p a r z e l l e N )
trg. Land. an Kvndukrftr̂

7
es. 8 Mrg. Land. a« Konduttttr̂  And 
billig zu verkaufen oder für Aurwffeüand 
,u verpachten Edenfv G NaupnrsslleA. 
Bromderg-t Darusdr, zwifcheu Waid« u. 
K «ssrneustratze. zu ver taufen

IL v«' t «1 k «sv-tt« BrÜS-nstr. 77.

U v t z e r  Z ie iW e lz .
prlma vuailtär, Mr fremde Kechnung 
zu verkaufe bei ^

v .  rLNn««, Drelteftratz« 7

E in e  N e r z g a r n itu e  u. 
F ed er ru sc h e  zu  v e r k .
____  Mock-r. Sandür. pari

K u ch en a b sä lls
hat abzugeben Zu rrlragsv m der Tr° 
stbasissi. Ne der „2;re'.e*.

S c h w e in e d u n g
hat abzugedm. An «jraa»» . . . .  

Ujch«rßrah« Zä.

SteuererllSrunMbNch.
AÄschriften der jährücheR EinrommensteuererklärungeK und der 

Vermögensanzeige. M it ausführlichen Leitsätzen für die richtige Be
rechnung des steuerpflichtigen Einkommens und Vermögens, Von 
Nr. jur. «t» rsr. pal. Kurt pesedLs- Gerichtsaffeffor bei den Ältesten 
der Kaufmannschaft von Berlin,

M lg sm e im  A usgabe 1'° 32V M  1.86 
. A usgabe T  321 Mr lanLttche V erhältnisse zu 1.86 Mk»

W arenumsatzÄmerbuch,
Abschriften der jährlichen Anmeldungen und Zahlungen, «us- 
td des Warenumsatzstempelgesetzes oom 26. Juni 1918, mit aus- 

rlichen Leitsätzen für die Berechnung der steuerpflichtigen Geschäfts 
von N

rundaru
füh
ergebniffe, von Nr» jur. st. rvr» pvi. ILurt pGseKsts, Gerichtsaffeffor 
bei den Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin.

P r e is  1.89 Mark»
Zu beziehen durch

G« D o m b r-W sü i'sch e  O uchdrnckersr m  T h o r « ,
Katharinenstratze 4.

K t t e e t s , a n t ik . kchwrmsisZ. B and.
,732. mit KL Kupferstichen, wen. 

qevr. O flzierL-Wlnter- nnd Lvmmsr- 
manteS zu verkaufen.

Zu erstsLen l« der GsichLflssteKe der 
.Prssie«.

iw e i-Z . IiSiMUiiüöD
Im ganzen oder geteilt preisu.eri zu ver
kamen Zu erfr Ctt!n>er Chaussee 8r.

k q . W « l k M t W
ttehr zum Verkauf. Au erfragen m der
GosrbZftssirlle der .Presse-.

Ein grotzer N»chba«m-Fp egel mit 
Stufe, einfache Betten.

-Lerne Bsitgestsllö, Kieiderfchrnnk. 
G arderodenftnnder n. Bäknralchine 

zu verkaufen bei N t» n ,« v „ i» r ,
Tuchmacherstrahe im Lade».

K k R t  lk h e ck iN . lom s i  « s e  

SjriVeineZ » K  Z 5!ZÄ 

8 Welkt lgaze W W W »
Zu ertrugen im Restarsrant M-ichS» 

adisr". Psdgorz.

tM stk « I» k i!» W S « I> .W  
Mli. Seil?. Ä lelW ge» .

gebraucht, prelörvert zu verkaufen.
Sb. N N tvn» BrsntdrrqersLr. 60

Tin« srjschmllchends

L a b
verkauft V?,p»L«v Lnbktt.

1 Z u c h t g a n t e r ,
sßs Rusie. zu »erkauien dst

Aesitzsr U ^ »nk«st, G -aM tsch-N

A M li Uttnerglar
Mr Frkhdeetfensier preiswert gzu ^ d -Ä . 

A s » . «. Kunstgraferei ^rlU  M « t » i  
Net'fiüdrijcher Markt i 4-

S ch littsch u h e
tn xr-chiede««» Nummer» zu mrkank»

MellmnNrah? ,26. L. I.

W s  W M m c h b E  
G M c h W M i E P l s M W

^  Z u  ik a v ik u  ß k ! » l i ! t

Ein gut erhaltener, feldgrauer
W a ffe n r o c k  fE xteas

zu kaufea gesucht.
Bngrboir unter W». 4OH «« di» Ge- 

schLftssiellr der «Presse- erbelsn.

Ledmchks SSsett -her Skkin!
zu knnfev gesucht.

Bugedots mit Preisang ade mttrr M. 
4 is7  an di- Geschäftsfr. dee ,Brrsir- erd.

b in  T y ortlregew agen
n, l KindbrklappstnhS zn kaufen gesucht.

Angebote unter SL« 48L E  die Ge- 
schastssiell« der „Prrsie-.

Ein gut erhattensr

KinüertzsriiiiWi!
,n  k-msin ««such!. A«s«d«l« u„irr « .  
FN7 an di« Grlivkltsstkk!« der .Presjs'W Iß M. r" iW

steht zum V  rkaus bei s
L v tt«  t4Gt,»*t4 SchmiedemeNter.j 
Thorn-Mvcker, GraudekKerftr. 87jSV- 8

Karls- gedrauchis. gM erhaltene

B a n d s ä g b .
Angebote unter »Bandsäge- an -Le 

,SuLm-r Leittm-", Gut«, erdet«».

mrö

K r c h W ü M c h ^ M K W p k c h
zu L,?ö M ark pro 5Mo.

W G L Z .

« k k W kM  K lM M k l!
und L Schaukeifmhl zu kaufen gesucht.

Angebots unter L». au dir Es»
schLttsftekr der »Presse". ,

GtlLfchrank, Kohrxialtrrrkoffer Nsck 
KehgehSrm pr kausm Zrsvcht.

Lngedvrr « E  M . L 1K au N r Äe« 
schLftsfteü« der ,  Presse--

G e b e .  B a l k s t t s c h s c h e r
oder GlaVWZnLs zL Lausen gesucht.

Angebote rmter K .  6 9 1  an dir Ge
schäftsstelle der P̂resse*.

G u t s  M a n V o l r u e
zs kause» gesüchr.

Angedsi« mit vrek «iter F . < 
an di» G»IchSst»s!«ll« d« ,Pr»si»'.

S S « »  « s r k  S  ' L " . A :
Mrk Ln Mocker gesucht.

Llngebote unter tzß. SAH an -Le Go 
schajtsiiesle der »Presset

bis 6 ftz« schreive direkt an
L . L te ittilv , Vanzlg,

Paradies-sAe 8-^8.



Z-rr N'üMhrurrg der Anordnung der Landeszsniral- 
k-shorden LLsr

k e n  V e r k e h r  M i t  Z « c h t -  ru rtz  N u t z t z l e h
;,om 27. Dezember 1917, die m den Regrsnmgs-AmtsblSttern 
- Nr. 1 des Amtsblattes der königl. Regierung in Danzig auf 
Leite 4 zu Nr. 4), und iNr. 2 des Amtsblattes der königl. 
Regierung in Marienmerder auf Seite 11 zu Nr. 22) ver- 
LffentkchL worden und am 1. Januar 1918 inkrast getreten 
ist, hat das königl. preußische Landesfleischamt eine Aus- 
kLhrungsauweisung am 3. Januar 1918 erlassen.

Die danach geltenden Bestimmungen fassen wir wie folgt 
zusammen:

L. Zur Ausfuhr von Zucht- und Nutzvieh aus einem 
KommunalverLande in den Bezirk eines andern Kom-- 
«runalverbandes, sowie zum Versand auf der Eisenbahn 
dedarf es der schriftliche» Genehmigung der für den 
Ausfuhrort zuständigen Provinzial-Fleischstelle.

II. 1) Der Tierhalter, der Vieh zu Zucht- und Nutzzwecken 
einstellen will, hat durch Vermittlung seines Kommunal- 
verbandes — in Landkreisen des Herrn Landrats, in 
Stadtkreisen des Magistrats — bei der für den Ein
stellungsort zuständigen Provinzial-Fleischstelle den 
Antrag auf Einfuhrerlaubnis zu stellen.

2) Der Versender der auszuführenden Tiere hat unter 
Vorlegung s) der erteilten Einsuhrerlaubnis, b) der vom 
Käufer und Verkäufer unterschriebenen, vollständig aus
gefüllten Ankaufanzeige, «) einer Mitteilung über den 
Verladeort und den voraussichtlichen Verladetag die 
Arrssahrgenehmlqrtng bei der Provinzial-Fleischstelle 
der Ausfuhrprovinz zu beantragen.

3) Vordrucke zu den A nträgen au f E i n f u h r -  
e r l a u b n  i s  nach einem O rte W est Preußens und 
zu den A n k a u f a n z e l f l s n  find bei den K om 
m unalverbänden erhältlich. A uf Wunsch verm ittelt 
auch der zuständige H auptaufkäufer des west- 
preußischen V iehhandelsverbandes A nträge auf 
E infuhrerlaubn is und überläß t Vordrucke zu 
Ankaufanzeigen.

M  Der Verkauf und der Ankauf von Zucht- und Nutz
vieh (Rinder, Kälber, Schafe und Schweins) auf Vieh- 
«Lrkten ist verboten.

Nl. Zuchtviehauktionen find der Provinzial-Fleischstelle
anzumelden.

v . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden aufgrund des Z 17 der Bekanntmachung über die 
Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungs
regelung vom 25. September !9 l8  (R.-E.-Bl. S. 607) und 
de» § 15 der Bekanntmachung über Fketschversorgung 
»om 27. März 1916 (R.-G.-BI. S . 199) bestraft, 

irx. Zucht» und Nutzvieh, welches entgegen diesen Vor
schriften gehandelt oder aus einem Kommunalvsrbande 
ausgeführt ist. unterliegt der Beschlagnahme und ist dem 
zuständigen Biehhandelsverband zur Verwertung zu 
überweisen.

VN. Die BeMmnmngen treten am 15. Februar 1918 
inkrast.

D a n z i g  den 14. Februar ISIS.

M Z l .  ßmß.Vf§Sl»zis!.Bkisihßk!!k ßk Rk KstlöZ BkßMchkN.

Schließung.
Die Milchverkavfsstelle der Fr«m 8Le!n^s. Brücken- 

Maße 82, wird mit Dienstag den 18. L. Mts. gsschlosssn. 
Die Kunde« werden aufgefordert, sich in einer der folgenden 
Milchverkaufsstellen:

M ilchtrinkhalls V n r tv l ,  neustädt. M a rk ,
F ra u  L lm m e r m n n a ,  Iunkerstraße 4,
F ra u  L lo tr r ,  Coppernlkusstraße 23 ,

«anschreiben Zu lasten. Milch wird daselbst vorhanden sein. 
Thor« den 18. Februar 1818.

D e r  K y M M  d e §  F e t t v e r l s r W N g s v e r b a n d e s
N r  d e n  U M -  M d  L u n d k r e ls  L h o r n .

ÜDS«-. LSoomsvn.

Unsere SeschäsiMllê
am  S e g ls r ts r ,

M Freitag von 19 bis 12 Ahr geöffnet. Wir kaufen nicht 
nur Gold, Platin und Zuseien, sondern auch Silber an. 
Auch außerhalb der Geschäftszeit werden diese Sachen in der 
Handelskammer gegen Quittung angenommen.

Die Goldankaussstelle Thonr.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt richtet von Montag den 18. 2. ab 

je eine.

U Ä R N W M b  M  M e r ,  H m  rm Ä  A r s h  M
M lm sb Z  mztz m  U r a B M Z  W e W t^  e m .

Die Gemeinde- und Eutsvorsteher werden gebeten, bei 
den Besitzern dahin zu wirken, daß alle verfügbaren —> auch 
die kleinsten — Mengen an Hafer, Heu und Stroh den An
kaufsstellen zugeführt werden.

Es werden gezahlt frei Ankaufsstelle:

Kur e in e  T o n n e  H a f e r  2 7 0  M K .,
-« ,» »» A e n  i 6 0  ,,
K, „  », S t r o h  3 0  „

Der Betrag wird sofort bei der Ablieferung gezahlt.
Sollte es den Besitzern an Fuhrwerk mangeln, so wird 

gebeten, dieses der Anlaufsstelle mitzuteilen.
Im  Interesse der Schlagfertigkeit unseres Heeres ist es 

Pflicht eines jeden Deutschen, jede verfügbare Menge abzu
liefern, um weitere Zwangsmaßnahmen zu vermeiden.

P rsm iM tam t Thor».

Wirsingkohl, Rotkohl, Grünkohl, Sellerie und Sellerie
laub, Zu den wem der RerchssteKe für Gemüse und Obst 
festzusetzenden Bedingungen. Samen find vorhanden: 
Wirsingkohl, WeWohL, Grünkohl, und Rotkohl.

LMu8 k M s , S ttlik -W M M rf'W .

I m «  sofortigen E im rM  suche für m eine 
L iogen h an d ü m g zw ei fachkundige

E W M s n i t t M S N ,
ftm er  eüls

K a s s ie r e r in .
A ngeb m it A ug . bist). T ätigkeit, Zeug- 

nis-Ach'chr GehcrÜsairspr. n. PhoLogr. on 
— ° Thorn.

V e e k a u f e n n
Zum 1. M ärz gesucht.
TrVZiNSS' KesSksr« Z u  erfrsgsn

39. § EL.. zw  S und b Ubr.

1 Lehrmädchea
vom  L. L. 18 gesucht s o »

Suche zum  l .  A pril eine

.  .-L............
mir sd Gaslicht L. Mhe des Stadt-
bahnhoss. Angebots unter 1 .  4 S 4  «n 
die GefchWsiteUs der ..Presse .̂

K s m W i c h s s ,  r u h i g e s
Z i m m e r ,

svll mkt K-i b nett. mir soll es PerHair. 
msbleerL oder? LMmolMeyk, von fogleuy 
oder später: von älteren Herrn gesuch.« 
Außerhalb der Stadt beoorzugt.

Angebots erbeten unter 4 3 7  
die GesSMssisllö d'-r Messe". ^

W 8 k s .  W h s. M G
__  j sofort oder spater gssrE, Wilhelmstad»

Breitestraße 4a. oder Mde des Theaters. Aug. u. d -  
'-------------- « , die GekE-ckelle der .Pr-ße,!M!kS.lWes M -

ZU M e i Kindern oe'ncht.
A ngebote unter M . 4 V  L E  die Ge°» 

fchastsstelie d e r .P r e ssL".
S r m d s r e .  M verM M gis  B ed ierrrrng  

für kleinen 4 S tu n d en  am T age
gesucht. M eld un gen  zwischen 4—3 Uhr 

Bromkergerstraßs V.

ev-7äu!eLn sucht möblieetes Ksmmer, 
b  evtt mit Schkafkobineit. von soM  
oder L. 3 L8 für bis D-ines.

A ngebots erbeten unter W° 4 A 6  
die Geschäftsstelle der ..P rs'-e* .__

vriesumWSge 8

Saubere, jüngere

W c h v a r ü m g
für ölnige M orgenstunden gesucht.

Seaksrürâ s T3.

^iu fw L rteei»

Ast «vsr.
w enn möglich mi! Klavierbsillstzimtz.

Gest. A nvebn is unler k t !  » s  v>° 
H>ichnsts»cll« der .Pr»!,'««

für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 
liefert zu zeitgemäßen Preisen

G . D s m b ro w s lr i 's c h e  D rrc h d rn c k e re tz  D
Thor«, Katharlnenstratze 4.

W

RathMs, Erdgeschoß,
empfi^hli den A rbeitgebern:

Ä r b e i t s f r a n M ,
A r b e i t s m a d c h e r r

und
A r b e l l s b u r s c h M »

Dringend gssrechL werden:
e m e  g r ö ß e r e  A n z a h l  
g e l e r n t e r  S c h n e i d e 
r i n n e n ,  D ie n s tm ä d c h e n  

A n s r v a r t e e i m r e n .

I Klmisrtzleler, 
IWM.ZjmULeiite 

«Ä 1 AiWer
O d e o n .

g Vreiseltrahs ZZ. ?.

^ M M W e n k I  M W
für Wororthans gesucht.

Vorkenntnlsss n cht elforderlich.
Nur fchliftttchs BcWerbnn^-^ NRter 

X  M V 8  an bis Gesch. drr «.Presse«.
T ag!. M  verdienen. N ah . im
3 b is  W  A l l »  P rssp . ^ .W .§ » s L M L g  
Adr-'ssenver!ag. Cökn liSZ. ___

ßckrl-M!fSMf.ße!e§r.-TrW k,
schwarze Extra--MllisZe- sds, Ge» 
ermtrnhotzs zu kaufen gesucht.

A ngebote unter 4 B 7  LK dir G e- 
fchäftsstsüs der ^Presse"»

sofort verlangt.
D8sechLÜkM KiktzechlhßlchM
w ird Zu kaufen gesucht. A ngebote n,it 
^reiscm gabe unter o .  L O A  a «  die Ge» 
schaitvl'kells der Pr-.'jse^

mit eigenem Handwerkszeug findet wegen 
Erkrsuknng drs jetzigen gleich oder L. 

April d. Z§. SLeOung suf

R i ü s e g n t  P l n t o w s ,
Kreis Cu?m a. W.

8 i u  EchW U 'h

W ir suchen einen

DLe SLadthKLptLaffe T hsrn  Zahlt 
N r  rösmalSHeV ArLsßsteÄerAAgs- 
« l K E  LK die städtischen Ruhe- 
M n d sö ea m tsn  smd Penstons- 
.qmpfSngrr And die im  Ruhestand  
Hefindlichen Lehrer der städtischen 
M ittlere«  smd höheren Schulen  
M»d an d ls HLnterbLisLenen aus. 
. ^ h sr n  den 18. Februar LM8. 

Der Müstistrat«
DieF^NKs L-.i-^Lsrc-U'M m Lhsm  

U  ün Handelsregister erlSscht worden. 
Lhsrn dr« 1b. Februar 1918. 

K ö u iK Ü ch es A m ls s te r ic h t -

R a t h .  s s M i K s r - d r W A -  
r a n d e u a u s t a t t z u L h o r A .

Me Tuftrshmeprüfnnq findet E

1 N d  U  M i !  S .N .
KsLL. Der Meldung find beizufügen: 

Gedurtsmkünde, Tvufschsirr. Wieder' 
^Mpsschein. amtHarztirchss TssimdhsrLs. 
Meß. Lsbenstauf. Letztes Schulzsugnis 

ckLÄ dir t. AprZl zu richten an den 
HKWrmvrMeeLLor M

S s Ä s H  M S d lie r ie s
«Mr öeftinderer Eingarrg.

G trsSssW ^ K'hsLsgr. NteKsr, 1 Tr̂

Empfehle weiße und farbige

M c h M m  
sZN§ W t z M W M M .  

Z W s e r a r d e i t e n
werden schneK und sachgemäß ausgeführt 

GL- MI'Q.DZSVKTLL« TöpserMLifter, 
___ Mausrstrkchs 44.

Rslken,
Kloben,
Knikppsl,
BkkMsÄmrlm.

NLZZsnmeise preiswert adzugetzkK.
M . WaidgsschW,

WilkKNbsLg Osipx ., Te?. 2t.

S o a k M a M e  s «  111
A M M M m M . 1 L
HamgefteLs und Zöpfe spottbüllgt

A.r»xk><?NĜW8<ß« CuimerltrQße SL.

KdßZ. Z Z m iK Ä r-B rW k ^
r M d e m n M l t ü L h s r n .

Der AWfrmhmeprüfrrng finöeL SM
9» ANd A pril ». Z s .

statt. Der vorher enlZrrreicheudm schcifL- 
lichsu Meldung sind beiznfüge«: Ge- 
burtzsurknnde, Tauffchein, Letztes Schul- 
Zeugniß, Wrebenmpfschein, LmLssirZt- 
iicher GesimdhellsaLest, Leberrslauf. 
GeeigveLe DeNsioAen - werden nach be-- 
standener Prüfung Zugewiesen. Per
sönliche Meldung am 9. April, Norm 
D/48 Uhr, MeMerrstraste 113, 1.  

-FOLKZr§ königL. SeminaM rettsr.

ÄI

Coppernikusstraßs 2T» in dsm seit 4 
Jahren m-t gutem ErMg ein PstzWaren. 
u-rd MützengtzlchZft deLrieLsn Warben, 
ist som April MLL zn vermisLea.
Uto 6m1k.Ä° Coppenlikusstr. M, L

8l§ WWLkk.
R s s i a n r a t r o n

i mR DarttenbLdieKnng «Nd voKsr GiRr. 
' s s m  L. 4. 18 §32 verpachteR. estL. d as

- -- - - - - - - - -  ̂ „ , Frmr U ZrsiA ll, Gerecktsstrafie 7.ßisarbeiter
gesucht. Thsrnee BessnhmrS.

E i n e  W e r l r s i s l l e
VKM 1 4. zu VTNK. WSckerstr. 7. Hs§.

mit Licht von Herrn schort oesucht.
Angebots unter A8. 4 8 7  E  die Ge- 

schünssteNe der ,Bresss".

M t t l ^ N i ü g l .  S r a m te r .
oennZg.. 49 Jahre skt aüe'nsrehrav. 
hier st-emd. wünscht Bskannttchast 
sitrrierter Dame ZWecks bald Heirat. 

Verschwiegenheit Ehrensache.
Zuschristen unter kr. 492 an bis G«- 

schästsjieÄe der .Pre,ie"

4 Kam ernden,
KriegsbejchSdlgt«. such-» ----->ge!s ^  
DsmenhekannLkchaft auf MsseW nett», gutmütige LedeusgefShrrLanê  
welche gewMi sind. den ftrusren LedeE 
psod mit ihnen gemsmjruA zu Wandern. 

Anonym zwecks». Dermtitel erdeteN- 
L8efl 8»rfchr. mögb m Mtd unter V» 

862 an die GefckLftsjt der .Presis". ^

Z U M  LllSjRSS».
mdeNojem Ruf und angenehmem Deußeru, 
wünscht da e» ihm an Damendekan"tM' 
fehlt, msf diefsm Wegs Briefwechsel ^  
nur feingebirdetse. hübscher. srrmLg«»̂  
Dame 8m ALter soL kL-2ö Jahres ^  
Sinn mrd Reigl-mg M ebrr 
glückliche Ehe hat. zweck» ipüisree Het^ 
KrtepSWikVe nicht anLgeschlchjen. 
m. BW weiches shrenViirüig 
wird «. ff. M  bis Mttmoch an d. 
der „Preise" erbeten.Kle jMU Z«.
wünscht die BskoimiichM eine» defieeSN 
Herm Zwecks ssLlerer Heirat.

Grfl. .Z'MMeN un̂ r 4S§» 
die HrschSttsttetts der ..Yrr-sse«. _

Eine eleKrische

HZüklinkssjiüt
ein elektrisches

Mischer
MM sofortigen A ntritt gesucht.

M a r o v s  N s v i v s ,
^  G . m . b . H .

ördsuttjchLr^"^ '  ̂ - ......... .

Kutscher
ZSM fs?ortigeK Antritt gesucht.

Ernfsches, saubsr Mähiiectes
Z i m m e r

zn vsrmleren. Culmerttraßs N, T DP.

M üll!» U«rk
mit elektr. Befeuchtung, svkl KiaaierdeK 
von fossrt hu ssrm. KL. MerrktsUk. 4. 
Wtt'rrrM. Äsed-rzimmsr K»d ek«! 
^  mSbl. Gbeezlmmse Mit eßgeKer 
Küche DSM L- L» Zu sermirtSK.

Geretfirafi«

mehrere

T m k ik m
i und ündsr« Gegenstände 
!uns entwendet worden»

>1?

Aelteren, zuoerlässigerr

K uhfStterer
sucht Besitzer NWenVsrf.!

T ü c h t ig e  S t e n o t y p i s i i n
(keine Anfängerin) fssort oder ZL̂m 1. 
April gesucht.

Angebote mit Angabe vsn GehEs- 
anfprücheu unter K» 468 sn die Ge- 
schaftssLeLe der «Presset

W o h n u n g »
ks As T Zinimer mit Gürten. VrsmöLegre- 
straße, zum i. Oktober oder früher Vsm 
ruhigen Mietern gesucht.

Angebote unter 47D  SM Äks Gr- 
ickäftHsteNe der ^Presse" rrbeten.

perfekt in Swnogrüphis und Schrsidmafch, 
für hiesiges Büro gesucht 

AngLbvts unter WN SL L8s 
schäftsstsKs der .Piesie^

Klavier-
s t im m e n  u . r e p a r i e r e n
wird fachmännisch ausgeführt. AnflrLrs 
Werden in der Geschäftsstelle der „Press-" 
unter V . 47 1  entgegengenommen.

T ü c h t ig e  R o c k -  
n u tz  H s s s u s c h u s i v e r

finden dKmrnd LohnendL Weschäftigung 
bei S j j r r ° » I Mn r » « v G «

VrlsseW Wsssy«.

ftellr sofort ein

8  S v V V L r t ,
Fisch^rftraße 59.

F k l i e ü c k i z i l i U
sucht von gleich oder spater

W- VL^LsNWNA-, HeAgsgListstr»K

mtt starrer, atzee beuttichsr Handschrift, 
serttaut mit der Schrsibmafchim; und 
sieuographlektmdig. findet dauernde 
Stellung im Betriebskonto? eines Ge° 
schastshauses L» Thom; such besahigte 
AttfLlkgerin korumL inbetwchL.

Gsfl. Bewerbungen mü näheren An
gaben und Gehattsfordenmg unter V. 
496 an die Geschäftsstelle der „PreM" 
erdeten.

Ju n g e  Dame
für e-nfachs Schreivorbetten gesucht. 

SchrM«iche Angebote erbittet die 
Mi! iivKnidmMr'iche BnchdandLung, 

AMtüdr Markt 8.

Z M Z :§ *  W -rttn .
M ädchen vom  L an d s.

gSÄ-SkbsmSkrge StvNettrreemrLSreN̂ r.
ThvNr, BScksrM'stze II.

für unsern B eam ten  zrrm 1. 4. gösrLchr.
BsnmsrSerlaLisesr- emd KshLen-
hEde!SgeßeNfchs?i m. 8s. H», 

Mellienstrafie 8

H e r r s c h a W . W o h n u n g ,
3 bis 4 Zimmer mit Zubehör. Bsd. 
möglichst Battsn. ?»um L° April, evtl. 
spater zu mieten gesucht.

setzen wir «ns, wer uns den 
sder die Täler so «schwefle- 
daß ihre gerichtliche Bestraf»^ 
erfolgt.

8 9 ^ ^ 8 6 1 1 8 1 ^ 6 ?
Thorn-Mocker.

1V0 M a r k s
zsNe ick dsM'LKLgen, der mir 
Deichs Dieb« Mich kr der Nacht 
nsrZtST dek l4. KM« Mrtta-, ^  
rZ. d. Mts. dsstshls« hab.,«. ,,
MalchinenR kL P̂ e-sesrmLrraaM ^  
Flasche», Petcoleur«, rt»s EZedecschv.S' 
vsR der DUtjchks. >mehrLrr »es« 
und SteMmeisen. Met FahrradseM»-̂  
SchleGeift. AirzderschlittSK ^
jchMMLsb.

Arrgk. V8V?Z«V.Volt K.imssot. Är TYM

G M  W U l l R .Uagebste mir WreisMgsbs müsr K Mr

-  4 s P o s tam tT ^ r°° .M °L L
L—s  - M M M M M M W
s E  ZUM L. Aon! ES (8 

G4,.srm««. Tborn MeMenstr. 118. T.
Mittberkoses Ehepaar sucht 2 brs Z 

ZlmmKL mit Bad und Zubehör v. 
t. §. 18 in der Bromberger Vorstadt.

Angebote url^r M. Z94 au die Ge- 
schäfiMeüs der <>Vreffe". _____

l  ö Z S ö  2  S ü c h s n
und ^üihs MM t. 4. 18 gesucht 

Ana. dgje mit P-eis unter ^  LJZj 
mr die GefchSfrsswKL der sPresfe^

4 . Q 8 S
AM M, Derlmsr P!-r»-.D-«erI«. 

am tt -mö «S. Aprtt. »0'2 
im Gesamtbetrags so» 7V9SS ^  
HaupLgeW. im WZrLs vo« W 989 

PL haben L-ri
WOMÄL'O'M'WlLr-

?8n1alicher Lotterie-Gtnneb^«v ^
ÄMkhxsWLNßrstzs L. Eck- W G M K M
- ̂   ̂ » ES«MSL.SM- '


